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Donnerstag Nr. 152 6. Juli 1911
, Wochen kalonder:  Montag 3. Reinhard Dienstag 4. Udalrich. Mittwoch5. Cyrill und Methodius. Donnerstag6. Jsaias, Prophet. Freitag 7. f Willibald. Sams¬

tag 8. Elisabeth, Kilian. Sonntag 9. A. 5 Lucretia.

Das französische Heeresbudget.
Mus Paris schreibt man uns:
Mit wachsender Unruhe verfolgen Presse und

Publikum Frankreichs das kontinuierliche An¬
steigen der Heeresauslagen, die im Budget¬
jahre 1911 eine geradezu unerhörte Hohe er¬
reicht haben,

Betrug das Hieeresbüdget noch vor 10 Jahren
die ansehnliche Summe von 800 Millionen
Franken, so betragen die Kosten für das kom¬
mende Finanzjahr 950 Millionen , also fast
«feilte Milliarde . Frankreich erhält mit diesen
Mitteln fein stehendes Heer von 950.000 Mann,
steht also um nur 50.000 Mann hinter dem
Friedens stände des deutschen Heeres zurück, ob¬
wohl das Deutsche Reich eine Bevölkerung von
,f>5 Millionen aufweist, während Frankreich
kaum 39 Millionen Einwohner zählt.
' Erst kürzlich wurde von kompetenter Seite
vom Senate erklärt, daß das französische Heer
heute allen Anforderungen des modernen Krie¬
gs gewachsen sei. Wenn auch die französische
Kavallerie jener des deutschen Heeres nach Aus¬
bildung und Zahl inferior sei, so lassen doch
die großen Vorzüge ihrer Organisation auch für
diese Waffen den Erfolg im Zukunftskriege er¬
hoffen.

Djas sind tönende Schlagworte, die jenem
so gefährlichen Selbstbewußtsein, jenem patrio¬
tischen Optimismus entspringen, die Frankreich
'schon einmal eine unerhörte Katastrophe er¬
geben ließen. Das französische Heer wird' aller
Vollkommenheit der technischen Ansrüstung und
Bewaffnung, trotz gediegenster beruflicher Aus¬
bildung solange nicht vollkommen sein, als
Um das wichtigste Element des. Soldatenstan-
bes — die Disziplin fehlt.

Aus dem Staatseisenbahnrate.
In der jetzigen Session des Staatseisenbahn¬

rates kam es zu einer Diskussion über Fracht¬
ermäßigungen für Futter  u . zw. infolge

eines Antrages des Mitgliedes Abg. Dr . Türk
betreffend Einreihung der Futtermittel in den
Spezialtarif 3 auf den österreichischen Staats¬
und Privatbahnen . Mitglied Führich  erklärte,
er hatte nicht geglaubt, daß nach den vorjähri¬
gen Beschlüssen über denselben Gegenstand in
dieser Session ein neuerlicher Antrag im Staats¬
eisenbahnrat werde gestellt werden. Wenn ge¬
sagt werde, die Landwirtschaft sei notleidend,
so habe dies bis zur Einführung des Zoll-
tarifes vom Iahte 1907 eine gewisse Berech¬
tigung gehabt. Heute seien aber diese Klagen
zum größten Teil nicht mehr berechtigt. Seit¬
her habe Österreich fünf Ernten eingebracht,
von denen zwei sehr gut, zwei gut und eine
zum mindesten nicht schlecht gewesen sei. Außer¬
dem hätten während dieser Zeit die höchsten
Getreidepreise bestanden. Er müsse aus diesen
Gründen gegen die fortwährenden Forderungen
der Landwirtschaft Stellung nehmen, Mitglied
Dr . v, Seidl  versicherte, daß die Lage der
Landwirtschaft gerade in den letzten Jahren
sehr zu wünschen übrig lasse. Mitglied Dr.
Freiherr v. Störck  bemerkte, daß die letzten
günstigen Ernten noch: lange keine Kompensa¬
tion für die voraus gegangenen Fehlernten der
letzten 20 Jahre bieten. Mitglied Gessel  e be¬
merkte, die Eisenbahn sei keine Wohltätigkeits¬
anstalt, weshalb mit den fortwährenden Tarif¬
begünstigungen endlich gebrochen werden sollte.
Berichterstatter Povsche  legte dar, zu welchen
Opfern sich die Landwirtschaft entschlossen habe,
um noch einen Rest von ihrer Viehzucht auf¬
recht zu erhalten- Der Wohlstand der Land¬
wirtschaft werde vernichtet durch die außeror¬
dentlich hohen Löhne und die enorme Steige¬
rung der gesamten Regiekosten.

S i w i t sch Ritter v. H o hfen b l u m stellte
einen Antrag betreffend Einflußnahme des Eisen¬
bahnministeriums wegen Auflassung des
7prozentigen Tarifzuschlages der
Süd bahn  änläßlich der Verhandlungen über
die Sanierung dieses Unternehmens, dessen Aus¬
dehnung vom Ausschuß dahin beantragt wird,

daß der Tarifzuschlag auch für die industriel¬
len Erzeugnisse fallen gelassen werde. Der Be¬
richterstatter bemerkte, daß der Ausschuß die
Durchrechnung der Tarife zwischen den Linien
der Südbahn und der k. k. Staatsbahnen und
die Übernahme der Südbahn in den Staats¬
betrieb (nicht die Verstaatlichung) unter geeig¬
neten Bedingungen empfehle. Abg.Dr . Stein¬
wender erklärte, die Regierung habe sich bis¬
her um die Der diesen Gegenstand gefaßten
Beschlüsse des' Staatseisenbahnrates nicht ge¬
kümmert, und so sei man nunmehr dahin ge¬
langt, daß ein Zuschlag, der der Bevölkerung
Lasten voll ungefähr 6 Millionen Kronen jähr¬
lich aufbürde, auf unbestimmte Zeit eingeführt
worden sei. Dagegen müsse auf das entschie¬
denst protestiert werden. Im übrigen sei es
nicht in der Ordnung, daß der Schwerpunkt der
bezüglichen Maßnahmen im Finanzministerium
liege. Das Eisenbahnministerium sollte sich nicht
zur Seite schieben lassen, dann werde es auch
eine Stütze im Abgeordnetenhause und im
Staatseisenbahnrate haben.

Abg. Dr . Licht bemerkte, daß der gegen¬
wärtige Zustand unter keinen Umständen ein
dauernder werden dürfe. Um hie Vorbedin¬
gungen für eine einheitliche und gleichmäßige
Tarifpolitik zu ermöglichen, sei es notwendig,
die Südbahn in den Staatsbetrieb zu über¬
nehmen. Er bitte daher, dem bezüglichen Vor¬
schlag des Ausschusses hie Zustimmung zu er¬
teilen. Simitsch Ritter v, Hohenblum  pro¬
testierte im Namen der Landwirtschast dagegen,
daß der Darifzuschlag, der ursprünglich als
provisorischer bezeichnet Wurde, nunmehr als
dauernder bewilligt werden soll. Abg. M,a-
stalka  befürchtete, daß die Regierung hinsicht¬
lich des siebenprozentigen Zuschlages Verpflich¬
tungen übernommen habe. Wenn die Südbahu
nicht die Mittel in die Hand bekomme, den
Verkehr in moderner Weise auszugestalten, so
würde die heimische Volkswirtschaft große Nach¬
teile erleiden. Er müßte vor Maßregeln, die
eine feindliche Tendenz gegen die Südbahn und

Nachdruckverhören.)

Das Volkskunst-Museum in
Gossensast.

Wieder hat im alten Gotensitz (wovon manche
hen Namen Gossensaß ableiten), dem Sommer¬
kurort an der südlichen Brennerlehne, das Kur¬
seben begonnen. Hunderte spazieren bei den
Klängen der Kurkapelle auf dem Markusplatze
auf und nieder. Und doch nur ein kleiner Pro¬
zentsatz dieser Bummler macht dem Volkskunst-
ütuseum, welches sich im zweiten Stockwerke des
Knappenhauses befindet, einen Besuch. Vielen
Aehlt das Verständnis, die Liebe zum schönen
Ulten , viele wissen auch nicht, daß sich so
-yranche Perle in der Sammlung befindet, um
die manch großes Museum sich schon bewor¬
ben hat. Und auch die Art, wie die Samm¬
lung untergebracht ist, hat einen eigenen Reiz
für sich. Nicht wie in einem Museum üblich,
daß all die Sachen in Glaskästen schablonen-
Mäßig ausgestellt sind, nein, die alte Knappen¬
wohnung im Bergrichter- oder Knappenhaus ist
der Rahmen, in dem das ganze steckt.

Das erwähnte Haus stammt aus der Blüte¬
zeit des Bergsegens, ist reich an malerischen
Winkeln und gewölbten Räumen.. Betritt man

oberen Zausflur , so mutet es einem an,
sei man in einer gotischen HavMKeM

denn ein Gewölbe, getragen von feingeglieder¬
ten Rippen, bildet den Überboden. An den
Wänden ringsherum sind noch gnterhaltene
schmiedeiserne Grabkreuze aus verschiedenen Stil¬
zeiten ausgestellt.: Durch eine gotisch geformte
Tür tritt man nun in  den Raum der Küche.
Dieser und der der Schlafstube sind die schön¬
sten Räume des Museums. Das Herz jauchzt
dem wahren Altertumsfreund, wenn er sich im
Halbdunkel der rußgeschwärzten Küche umsieht.
Gerade als habe das alte Mütterlein eines lusti¬
gen Bergknappen eben den offenen Herd für
einen Augenblick verlassen, so sieht es hier aus.
Auf der Feuerstatt steht in der kaum erlosche¬
nen Wut der Glockspeishafen, die Pfannen,
Zinn- und irdenen Schüsseln rotfci Hafen, die
in reicher Schmiedearbeit heraestellten Pfannew-
knechte, Waffeleisen, Weißbrodmödel, Mohn- oder
^Mogwstampf'n", Krapfenradel und Buttermödl
fehlen selbstverständlich auch nicht. Zu beiden
Seiten des Herdes sieht man noch die Hennen¬
steigen; wohl mag da manchmal ein glühen¬
der Funke vom prasselnden Herdfeuer den ohne¬
dies furchtsamen Tieren nahe gekommen sein.
In der Nähe ist weiter die Schlüssel- und
Schlössersammlung sowie jene der Bieleuchitungs-
gegenstände aufbewahrt. Unter der ersteren sehen
wir rare Stücke aus der Gotik und den fol¬
genden Gtilarten , darunter solche aus Holz,
KpüM Sftwlw JfflS ÄexiWMchl Mitz  M

den Beleuchtungsgegenständengibt es Vertreter
der meisten Zeiten. Dell Halter der Kienhölzer,
die Talgkachelen, die Funtzen, die Fettögel mit
den Fidibushaltern und die späteren Baumöl¬
lichter. Natürlich ist auch eine ganze Reihe
von Bergknappenlampen da. Ein paar Dutzend
Druckmödel zeigen uns noch, wie die Alten
ihre schöngemustertenund farbenfrohen Stosfe
herstellten. An den verschiedenenOchsenjochen,
teils mit und teils ohne Schnitzereien, stellte
letzthin ein Forscher einen sicheren Nachweis
der frühesten Bewohner des Brennergebietes fest.

Wir treten nun in die Stube ein und wis-
feu wieder nicht, wo wir anfangen sollen zu
schauen und zu studieren. Der Türe am näch¬
sten ist eine Hochöggeruhr mit reichgetriebenem
Zifferblatt, daneben im Winkel ein halbes
Dutzend Spazierstöcke und Stöcke von Hutmän¬
nern der Bergknappen, An der Wand hängt,
als wären sie noch in stetem Gebrauch, eine
der Form nach uralte Zither und eine Klotz¬
geige. Auf der Ofenbank steht das Handweb-
stühlchen mit halb fertig gewebtem Band. Die
Ofenbrugg hat Platz für Figuren gegeben, wor¬
unter ein liegender Christus aus einem heili¬
gen Grabe ern Stück von seltener Schönheit
ist. Gediegen sind ferner der Kasten der Bäue-
rstr und jener des Bauern , Der ersteve ent¬
hält die Fracht der Bäuerin , ihre Kopfbrdeckuna,
>W A M »ch rtt MM MMW
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n das ausländische Kapital haben, entschie-
warnen.

Tjer Leiter des Eisenbahnministeriums Sek-
Grnschef Tr . Ritter v. Röll  bemerkte , daß
yreritorische Verhandlungen im Gegenstände mit
der Süd bahn nicht gepflogen Worden seien.
Solche Verhandlungen müssen naturgemäß dem
Zeitpunkt Vorbehalten bleiben, in dem das Ab¬
kommen der Südbahngesellschaft mit den Prio-
ritzaven eine definitive Form angenommen haben
wird. Tsie seinerzeitige Entscheidung werde
unter Bedachtnahme auf die >n Betracht kom¬
menden 'wichtigen öffentlichen Interessen ge¬
troffen wierden.

Berichterstatter Po Vs che führte in seinem
Schlußworte aus, es müsse wohl getrachtet
werden, die Südbahn mit Rücksicht auf ihre
große volkswirtschaftlicheBedeutung zu sanie¬
ren. Mer es Ware verfehlt, diese Sanierung
ans den Mitteln der ohnedies armen süd¬
lichen Ktonl,ander allein bewirken zu wollen.
Er bitte daher, die ungerechtfertigte Belastung
dieser Länder hintanznhalten und dem Vor¬
schläge des Ausschusses die Zustimmung zu er¬
teilen. Hierauf wurde der Ansschußantrag ein¬
stimmig angenommen.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich - Ungarn.

Deutschfreiheitliche Versammlung.
In Hall  fand Dienstag eine Versammlung des
Teutschfreiheitlichen Vereines statt, in welcher
Rechtsanwalt Tr . Frank  aus Innsbruck in
nahezu zweistündiger Rede das Ergebnis der
Re'ichsratswahlen erörterte, einen politischjen
Ausblick in die Zukunft ' eröffnet« und dann
auch einige sehr dringende freiheitliche Forde¬
rungen eingehend besprach. Sehr ausführlich,
berichtete er über die Ursache des Niederganges
der christlichsozialen Partei mch schloß seine
formvollendeten Ausführungen unter anhalten¬
den: begeisterten Beifalle seiner Zuhörer mit
dem Appell, ja nicht des Wahlsieges sich bloß
träge zu freuen, sondern durch regste politische
Werbearbeit dafür zu sorgen, daß mich in fimf-
tigen Wahlschlachten das Nordtiroler Städte-
mandat ' der freiheitlichen Partei nicht wieder
entrissen werde.

Ein neuer den Lisch freiheitlich er
Verein . Aus Land  eck wird uns berichtet:
Samstag den 1. Juli fand eine Vorbesprechung
der Derttschsreiheitlichen Landecks beim „Schwar¬
zen Adler" statt behufs Gründung eines Deut¬
schen Volksvereins für Landeck und Umgebung.
Herr Schobert begrüßte die zahlreich Anwesen¬
den und erteilte Herrn Gaffeiger aus Inns¬
bruck das Wort. Derselbe betonte den notwen¬
digen Zusammenschluß 'aller freiheitlich ' und
national Gesinnten in Tirol , wies auf die
Arbeit der GegNer hin und forderte zur bal¬
digen Gründung auf. Sämtliche Anwesende er¬
klärten ihren Beitritt und es wird in nächster
Zeit die gründende Versammlung erfolgen. Wei-

dann ihr „Hoachzatkranzl", ihren Besteckkasten,
die vielen Leintücher, Kopfpölster usw., alles
mit den verschiedenstenKünsten des Frauen-
fteißes geziert. Auch die reizenden Andenken,
die sie von ihren Wallfahrten teils selbst mit¬
gebracht, teils bekommen hat : Wachsrödl, ge¬
weihte Kerzen, Bildl, Rosenkränze und Dutzend
andere Kleinigkeiten. Ähnlich in der Art ist
der Inhalt des Kastens vom Bauern. Nur
sind dort noch die geschnitztePfeife, der far¬
benprächtige Perl -Tabaksbeutel, das Feuer¬
schlageisen, eine Bibel, Besteck, Ringe und Sie¬
gelstöcke usw. besonders erwähnenswert. Treten
wir dann in das Erkerl oder „Kearl" hinaus,
so finden wir dasselbe von einer Menge grell¬
farbigen Glasbildchen eingerahmt. Der Blick
nach außen hin, wo das Auge über den schin¬
delbedeckten Teil von Alt-Gossensaß und hin¬
aus zur Notenburg schweifen kann, erfreut ge¬
wiß jeden. Wenn wir noch den Herrgottswin¬
kel, die verschiedenen Glas-, Ton- und Zinn-
gerüte, die Wachsbilder, die Möbel erwähnen,
so haben wir wohl die besseren Dinge der Stube
herausgegriffen.

Rechts davon liegt nun die schon erwähnte
Schlafstube. Eine Himmel- und eine Doppel-
bettftatt sowie der Kästen der Ehehalten sind
die Hauptmöbelstücke. Diese, wie die früher be¬
schriebenen Kasten sind auf das eigenartigste
bemaL Die Schlafstube ist mit Zirbelholz ge¬
täfelt, Die Jahrhunderte haben es in so seinem

tere Gründungen in Nordtirol stehen bevor
und ist bei reger Arbeit wohl bald ein mäch¬
tiges Emporblühen des deutschnationalen Ge¬
dankens in Tirol zu erwarten.

Grenz  fre r t ch.Li g u n g. Ajm 4. d. M. früh
begab sich eine italienisch-österreichische Korw-
mission, bestehend aus den Herren Dr . Recle,
Oberingenieur in Trient , und dem Jngenienr-
ches des städt. Bauamtes von Vicenza, Cav.
Torini , mit ihren Assistenten ins Sparvieratal,
um die Grenze der gemeinsamen Straße von
Termine und jener der Tränkplätze der Cima
Mandriolo zu bestimmen. Die Kommission be¬
schränkte sich aus die Errichtung eines neuen
Grenzsteines und beauftragte den italienischen
Waldhüter, den infolge Erdrutschung gegen
Westen zu Boden gefallenen Grenzstein der
Tränkplätze wieder aufzustellen. Darüber ver¬
faßte die Kommission ein Protokoll . Auf die
Cima Mandriolo wird sich eine technisch-mili¬
tärische Kommission begeben. Unterdessen hat
der Abgeordnete des Konsortiums der Sette
Comuni, Giovanni Fabris , entschieden, beim
Präsidenten des Konsortiums das Ansuchen zu
stellen, das von den österreichischenSoldaten
errichtete Schntzhaus niederreißen zu lassen.

*

Ein Wechsel im Kriegsministerium.
Obgleich die Meldung von einem bevorstehen¬
den Rücktritte des Kriegsministers Freiherrn v.
Schönaich dementiert wurde, ist das Armeeblatt
auf Grund eingehender Informationen in der
Lage, mitzuteilen, daß der Rücktritt des
Kriegsministers definitiv beschlossen
sei, und daß an seiner Stelle der derzeitige
Landesverteidigungsminister v, Georg:  treten
werde. Ferner werden sich nach dem „Armee-
platte " zum 1< November folgende Veränderun¬
gen vollziehen: Der älteste Sektionschef FML.
Krobatin und der Vorstand der 7. Abteilung
des Kriegsministeriums GM < Eschler treten in
den Ruhestand. Der herzeitige General-Genie-
Jnspektor GM . Blenesi wird Sektionsches und
Oberst Arpäd Kiß Vorstand der 7, Abteilung.

Fremdenverkehr nnd Deutsch enhetzie
in Prag  Tier tschechische Landesverband für
Fremdenverkehr- gesteht irr seinem soeben erschie¬
nenen Bericht, webch wirtschaftlichen Schäden
die unterschiedlichen. Straßennnruhen der Stadt
Prag zugesüat haben. Der Bericht stellt fest,
daß im Anschluß an solche dür Fremdenverkehr
pm ein Bedeutendes abgenommen habe. So
sank dieser nach Verhängung des Ausnahmezu-
standes im Kahre 1892 auf 74.38? gegen 95.576
im Jahre 1890; das Ausstellungsjahr 1891
wurde nicht gerechnet. Nach pem großen Feld¬
zug gegen die Deutschen im Kahre 1897 sank
die Zahl auf 73.841 gegen 80.092 im Jahre
1896 und bei der Wiederholung der Ilnruhen
im Jahre 1900 sogar auf 70.327. Ebenso war
es bei der Hetze gegen die deutschen Studenten
im Jahre .1908, da die Fremdenzahl von
140.256 des Jahres 1907 auf 106.K39 sank.
Der Bericht schließt: Auf der einen Seite ha-

Farbenton gebeizt, den wohl nur der größte
Künstler annähernd wiedergeben könnte.. Auf
dem Brett des kleinen vergitterten Fensters
spielt die Sonne in dem tiefen Rot der Ge-
ranren. Diesem Raume gegenüber befindet sich
die Kammer; in dieser sind hauptsächlich die
Bücher aufbewahrt. Darunter befinden sich ein¬
zelne hervorragende Stücke, z. B . ein Druck
eines Tellspieles mit Holzschnitten von 1656,
das in den Personen mit dem des Schiller-
scheu völlig übereinstimmt. Ein Buch vom Jahre
1500, enthaltend 750 alte Sprüchwörter und
deren Erläuterung . Uber diese soll ein ander¬
mal ausführlicher gesprochenwerden.. Außerdem
sind zirka ein halbes Hundert Bibeln aus allen
Druckzeiten in Deutsch, Latein, Hebräisch, Grie¬
chisch, Ladinisch, Romanisch usw.̂ vorhanden. Die
Einbände dieser Bibeln allein würden den Be¬
such lohnen. Es sind solche mit gotischen Eisen-,
Bronze- und Messingbeschlägen, andere mit ge¬
prägtem Leder, wieder andere sind im Perga¬
ment alter Handschriften gebunden. All diese
Bücher bilden meines Erachtens eine Fund¬
grube wissenswerter Dinge, die leider nur zu
wenig ausgenützt wird, was der Besitzer des
Museums, Herr Alois Schwärzler, sehr gerne
gestattet.

In dieser Kammer sehen wir noch den
Schreibkasten eines Bergrichters. Gold- und
Erzwagen, ein Taschenschreibzeugfür Wande¬
rungen in den Gruben, Aergamente mi| Wachs-

ben wir Fremdenverkehrsvereiue, Plakate, M-
bums, Aufrufe und alles mögliche, auf 'der
andern Seite aber liefern wir unseren Geg¬
nern wieder die Waffen in die Hand,
daß sie gegen Prag hetzen können. Und wie
könnte der Fremdenbesuchder Stadt Prag wirt¬
schaftlich nützen! Auch :n kultureller und natio¬
naler Beziehung. Werden uns diese Ziffern die
Augen öffnen? Man begreift den Schaden sol¬
cher gelegentlichen leeren Demonstrationen.,"

Straßenunruhen:  n A g r a nt. In Agram
kam es zu ungarnfeindlichen Demonstrationen.

D a s u n g a r i sche Ab g eordnetenhaus
hat gestern nach einer Erklärung des Minister¬
präsidenten Grasen Khuen das Budget "An¬
genommen,

Deutsches Reich.
Kaiser Wilhelm auf der Nordlands-

reise.  Wie die „Kieler Neuesten Nachrichten"
melden, ist der Kaiser an Bord der Jacht „Ho-
henzollern" gestern früh in Begleitung des
Kreuzers „ Colberg" und des Depeschenböotes
„Sleipner " zur Nordlandsreise abgefahren.

Ablehnung der Einheitsschule.  Die
Zweite hessische Kämmer lehnte nach mehr¬
stündiger Beratung die sozialdemokratischen An¬
träge ans Schaffung einer für alle Schüler
obligatorischen Einheitsschule ab.

Wahlrechtsdemonstrationen in  Bet-
lin.  In Berlin fanden 31 sozialdemokratische
Versammlungen statt, in denen die Einführung
des allgemeinen Wahlrechtes in Preußen ver¬
langt wurde..

Italien.
Men « Eisenbahn.  Am 3. d. Mts . wurde

die neue Eisenbahnlinie Ferrara - Comaechio-
Magnavacco-Perto dem Betriebe übergeben.

Rußland.
Ministerkrise?  Nach einem Petersbnrger

Privattelegramm ist der Rücktritt des russi¬
schen Ministerpräsidenten Stolypin , der zur Zeit
in Bad Elster weilt, sicher,- und zwar, wie man
glaubt wegen erschütterter Gesundheit. Dagegen
wird offiziell behauptet, daß von einem Rück¬
tritts Stolyptns keine Rede  fein könne.

Serbien.
Die Ministerkrise.  Der Präsident der

Skupschtina Nikolitsch hat die Mission der Kabi¬
nettsbildung abgelehnt, da eine Parteiführer-
konferenz Wer den Fortbestand der jung- und
altradikalen Koalition ergebnislos verlaufen ist.
Es wurde daher der in Wien weilende Minister
des Auswärtigen^ Dir. Milowanowitsch, nach
Belgrad berufen.

Türkei.
Der Aufstand in Albanien.  Wichtig ist,

daß gegenwärtig ein Einvernehmen zwischen
Österreich-Ungarn, Rußland und Italien in den
Fragen des Balkans besteht. Durch eine Aus-,
spräche der Botschafter in Wien, Rom und Pe¬
tersburg mit dem betreffenden Kabinette hat
sich gezeigt, daß alle Regierungen darin über-

fiegeln und viele andere Handschriften, Siegel¬
stöcke, Büch erzeichen, Namens- und Glückwunsch¬
karten, Tagebücher, Briefbogen, bemalt mit
Blumen und Ansichten von Kässtein, Schwaz,
Innsbruck , Bozen, Meran, sind Teile der' Ein¬
richtung dieses Kastens,

Eine Sammlung von Tabaksbeuteln aus Perl -i
strickerei, Kindertaufhäubchen, ist ebenfalls sehr
sehenswert. Bilder von den Helden des Neuner¬
jahres, solche von Orten Tirols , Trachtenbil¬
der, ferner Gemälde von Plattner , Buramanrft
Schöpf, Knoller, Schädler, Hölzl, Holzschnitte
und farbige Kupferstiche zieren die Wände. Eine
mehrere tausend Stück umfassende Sammlung
von Gebet- und Wallfahrtsbildern ist eben¬
falls vorhanden. In einem alten Glaskasten
sind einige Dutzend Gürtelschnallen und in herr¬
licher Farbenzusammenstellung Braut -, Prirniz-
und Fronleichnams-Umzugskranzel, ferner aus¬
gegrabene Münzen, griechischenund römischen
Ursprungs. Nicht so schön, obwohl auch noch
mit Schnitzerei versehen, sind einige Marter¬
werkzeuge, wie: Daumenschrauben, Zungenklem¬
mer und Geiselpeitschen.

Dies ist ein kleiner Auszug vor: all dem
Schönen, das das Museum im Knappenhaus
zu Gossensaß birgt und dessen Besuch niemand
unbefriedig-t lassen wird.

_ _ M, P*
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«einstimmten, Übergriffe auf dem Balkan, welche
den Ltatus l̂ uo verschieben, nicht zuzulassen
und jedes Land, das sich gegen den Rat und
gegen die Meinung der Großmächte weiter vor¬
wagt, seinem Schicksal zu überlassen. Das würde
Puch nach diesen Vereinbarungen mit Monte¬
negro geschehen. — Die Nachricht aus Wien,
daß der österreichisch-ungarische Botschafter in
Cetinje Baron Giesl von dort abreiste, ist nicht
richtige Er bleibt in Cetinje.:

England.
Im Unter Hause  wurde eine Debatte über

kie Seeppisenbill beendigt. Staatssekretär Grey
hielt eine Rede, in der er ausführte : Wenn
Pie englische Flagge von der See vertrieben
strürd-e, könnte sich England vor eflter Aus¬
hungerung nicht dadurch bewahren, daß es sich
auf die Neutralen verlasse. Wenn man die bri¬
tischen Schiffe schützen könne, so sei es ver¬
hältnismäßig unbedeutend, was der Feind mit
den Neutralen tue. Ohne die Deklaration laufe
England Gefahr, daß Nahrungsmittel als un¬
bedingte Konterbande erklärt werden. Die Ver¬
einigten Staaten haben keine Schwierigkeiten
gemacht, die Deklaration und das Prisengerichts-
äbkommen zu unterzeichnen. Sie haben dadurch
ihr lebhaftes Interesse an der Errichtung eines
internationalen Prisengerichtshofesbewiesen. Daß
es in Kriegszeiten keine Regeln geben sollte,
die unser Vorgehen hemmen würden, weil schon
in alten Zeiten unsere Seemacht uns gegen die
ganze Welt geholfen hat, ist unrichtig. Die
Verhältnisse haben sich geändert und ihr Zwei¬
oder Drei-Mächte-Standard ist heutzutage kein
Welt-Standard mehr. Es wird keiner einzelnen
Macht mehr möglich sein, einen Welt-Standard
zu haben. Wir könnten einen kontinentalen
Feind niemals zu unseren Füßen dadurch nie¬
derzwingen, daß wir uns allein mit der Kon¬
terbande befassen. Wenn wir nicht wünschen,
als Kriegführende lahmgelegt zu werden, so
müssen wir sicher sein, daß sich die Neutralen
nicht in das einmischen, was wir als wesent¬
lich für eine effektive Blockade ansehen. Das
Unterhaus nahm die Seeprisenbill in zweiter
Lesung an.

Asien.
Die Russen in Persien.  Die russischen

Trichpen in  Tiflis stehen zum Einmärsche in
Persien bereit. Die russischen Kaufleute in
TMris haben um die dringliche Entsendung einer
russischen Schutzwache bei der Petersburger Re¬
gierung nach gesucht.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Statthalter für Tirol und Vorarlberg

hat 'den Konzeptspraktikanten Dr .. Friedrich
Lehmann  in Bozen zur Dienstleistung bei
der Statthälterei einberusen.

Im Steuerdienste wurden versetzt die k. h
Steuerverwalter : Peter Menestrina  von Cles
nach Trient ; Otto Rauten kr anz  von Reutte
nach Dornbirn als Amtsvorstand; Karl Mat¬
te  v i von Eembra nach Trient ; Eduard S u ster
pon Eembra nach Villa Lagarina als Amtsvor¬
stand; Viktor Urban  von Arco nach Eavalese
'als Amtsvorstand; Otto Stolz  von Nauders
nach Schwaz als Kontrollor ; Josef Nagiller
pon Telfs nach Reutte als Amtsvorstand. Die
k. k. Steueroffiziale : Josef Dietrich  von Schwaz
stach Telfs als Kontrollor ; Johann Simeth
>von Bozen nach Wind.-Matrei ; Heinrich Kep-
'ipel von Mori nach Rovereto; Kajetan Ma-
gnani  von Fassa nach Lavis als Kontrollor;
.Franz Baltin er  von Kaltern nach Zell am
See ; Josef Gentilini,  von Lavis nach Ala,
Heide als Kontrollore. Die k. k. Steuerassisten-
jtejt: Rudolf Rudolf Wolchowe  von Wind.-
Matrei nach Lienz; Josef Andlinger  von
Kornbirn nach Nauders als Kontrollor ; Josef
Horcinek  von Meran nach Kufstein; Adolf
Kang  von Bregenz nach Mieders als Kontrol¬
ltor ; Angelus Lanzinger  von Bozen nach
Eavalese; Franz Kl u m a y er von Lienz nach
Brixen ; Kajetan G r e i b l von Nauders nach
Meran ; Johann v. Borzecky  von Lienz nach
Dornbirn . Die k. k. Steuerassistenten: Johann
D et o m a so von Schlanders nach Bregenz;
Gustav Chi es a von Reutte nach Lienz; Alois
Montagni  von Villa Lagarina nach Mezo-
lombardo. Die k. k. Steuerpraktikanten : Hektor
Giongo,  von Eavalese nach Fassa; Max Gi¬
ll uni von Lavis nach Levico; Oswald Mahl¬
knecht  von Feldkirch nach Schlanders ; Julius
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Tonelli,  von Schlanders nach MoÄs Karl
Fritz , von Bludenz nach Meran.

Das Präsidium der k. k. Finanz -Landesdirek¬
tion in Innsbruck hat die provisorischen Steuer¬
assistenten Alfons Mitterhofer , Jchef
Sordo,  Julius Spöttl  und Karl Fritz zu
definitiven Steuerassistenten ad personam in
der 11. Rangsklasse ernannt.

Zu Steueramtspraktikanten wurden ernannt : H.
S chm i d j el l für das Steueramt Schwaz; Karl
Elsässer  für das Steueramt Bludenz ; Kan-
dido Lenzi  für das Steueramt Feldkirch; Pe¬
ter Bar zag er für das Steueramt Strigno;
Alfred Pollo  für das Steueramt Villa Laga¬
rina ; Jakob Marchi , für das Steueramt Bo¬
zen; Karl Stiel  für das Steueramt Bregenz;
Max Hampl  für das Steueramt Innsbruck.

Der ' Bahnkonzipist Dr . Max Daser  beim
Betriebs k-Jnspektorat der Südbahn in Graz
wurde zum Bahn -Kommissär befördert.

Aus Stadt und Land.
(Erzherzog Leopold Salvator)  kam

am 3. d. M . an der Spitze der Artillerie
von Brixen nach Spinges,  um in dessen
Umgebung einer kleinen Kriegsübung beizu¬
wohnen.:

(Statthalterbesuch .) Aus Kufstein wird
uns geschrieben: Für Samstag .steht ein Be¬
such des Statthalters Freiherrn v. Spiegel¬
feld in Kufstein in Aussicht. Der hohe Gast
beabsichtigt, den Bau der Eibergerstraße zu
besichtigen.

(Der T 'irvlische Steno gir aphenv er-
ein in Innsbruck)  teilt uns mit, daß der
neue Präsident des Innsbrucker Landesgerich¬
tes, Herr Dr . Otto v. Lutterotti,  ein lang¬
jähriges ' Mitglied des Tiroler Stenographen¬
vereines ist. Er trat demselben im Jahre 1884
als 'angehender Hochschüler bei, war mehrere
Jahre Schriftführer des Vereines, errang 1888
den Plasellerpreis und war viele Jahre Land¬
tagsstenograph und zuletzt (1895 und 1896t
Leiter des Stenographen -Bureaus im Tiroler
Landtage. — Auch der neue Rektor der Wiener
Universität, Prof . Tjr. Oswald Redlich,  ge¬
hört dem Tiroler Stenographenverein schon
lange, u. zw. seit 1878 an und war viele
Fahre int Vereinsausschusse tätig.

(Städtische Mädchen - Bürgerschstle .)
Vom Donnerstag dem 6. d. Mts . mittags bis
Samstag den 8, d. Mts . 12 Uhr findet im
Arbeitssaale der st'ädt, Mädchen-Bürgers chule,
Schulstraße 6, eine Ausstellung der Handarbei-
ten der Schülerinnen sämtlicher Klassen statt.
In derselben Zeit werden im Zeichensaale der
Schule die Zeichnungen der Schülerinnen aller
Klassen zur Besichtigung ausgestellt. Tier Zu¬
tritt zu diesen Ausstellungen ist jedermann ge¬
stattet.

(Ein Turn - und Jugendspielkurs
für Lehrer .) In Würd^ Tlng der Bedeutung
des Turnunterrichtes und der Jugendspiele für
die körperliche Erziehung der Jugend hat, wie
die „Tir . Zeitungskorrespondenz" voll kompeten¬
ter Seite erfährt, das Unterrichtsministerium
die Abhaltung eines zehntägigen Turnspielkurses
für Volks- und Bürgerschulen unter der Leitllng
des städtischen Turnlehrers Anton Bösch in
Innsbruck genehmigt. Dieser Kurs wird in den
Tagen vom 16., bis 28. Juli in der Turn¬
halle des neuen Staatsgymnasiums in Inns¬
bruck abgehalten. Die Statthalterei gewährt zur
Unterstützung des Besuches dieses Kurses Spesen¬
beiträge von 40 bis 50 Kronen, um die sich
die Bewerber sofort, jedoch längstens bis 10.
Juli beim Landesausschuß zu bewerben haben,
wo auch bis zu diesem Termine die Anmeldun¬
gen anzubringen sind. Es wird jedoch bemerkt,
daß der Kurs ziemlich große Anforderungen
an die körperliche Leistungsfähigkeit der Teil¬
nehmer stellen wird.

(Ausstellung von Amateurarbeiten
von Bediensteten der k. k. österreichi¬
schen Staatsbahnen .) In der Zeit vom
6. bis 28. Mai 1911 fand in Wien in beit
Räumen des neuen Flügels im Museum für
Kunst und Industrie eine Ausstellung voll
Amateurarbeiten statt, welche ein ausführliches
Bild von all jenem bot, was voll d en Bedien¬
steten der k. k. österr. Staatsbahnen und von
deren Angehörigen in ihren Mußestunden au
künstlerischen und kunstgewerblichen Arbeiten
geschaffen wird. Das Reinerträgnis dieser Aus¬
stellung, welche unter dem Patronate Sr . k. u. k.
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Hoheit des Herrn Erzherzogs Leopold Sal¬
vator ulld unter dem Ehrenpräsidium des
Herrn Eisenbahnministers stand, wurde einem
eminent wohltätigen Zwecke, dem im Jahre 1908
ins Leben gerufenen Kaiser-Jubiläums -Wohl-
tätigKeitsfouds zum Zwecke der Fürsorge für
Kinder von Bediensteten der k. k. Staatsbahnen
zugeführt. In 16 großen Sälen waren die Er¬
zeugnisse des häuslichen Fleißes der Staats¬
bahnbediensteten aus ganz Österreich zu sehen,
darunter viele Leistungen, welche in ihrer Man¬
nigfaltigkeit und gediegenen Ausführung das
Mittelmaß dilettantischen Könnens weit über¬
ragten. Aus dem Bezirke der Staatsbahndirek¬
tion Innsbruck waren eine große Zahl von
Bildern , Schnitzereien,̂ Handarbeiten, Photo¬
graphien, Modellen, Kunstschmiedarbeiten, Holz-
und Gipsplastiken re. eingesendet worden, welche
die alpenländische Heimarbeit von Tirol , Salz¬
burg und Vorarlberg in Ehren, neben den
Erzeugnissen der geistigen Metropole Wien und
den Werken aus den anderen Kronländern
zeigte. Es besteht nun die Absicht, in Inns¬
bruck im Laufe des Monats Juli l. I . eine
Sonderausstellung jener Ausstellungsgegenstände,
die aus dem Amtsbereiche der k. k. Staats¬
bahndirektion Jnllsbruch stammen, zu veran¬
stalten, in welcher viele sehenswerte Gegen¬
stände, die in Wien wegen Raummangel nicht
ausgestellt werden konnten, voll zur Geltung
kommen sollen.

(Zentralstelle für Wohlfahrts¬
pflege .) Die Abreise der Innsbrucker Grado-
kolonie nach Grädo erfolgt Freitag , den 7.
d. M . abends. Die für Grado bestimmten Kin¬
der haben sich Freitag halb 5 Uhr nachmit¬
tags im Waisenüause Museumstraße in Be¬
gleitung eines ihrer Angehörigen zur Nach¬
untersuchung durch den städt. Amtsarzt einzu¬
finden. Die Aufnahmskarten wurden an die
Eltern der Kinder bereits ausgegeben.:

(Blumentag .) Es war beabsichtigt, auch
hier einen Blumentag zugunsten der freiwilli¬
gen Rettungsabteilung und des Baufondes des
Blindeninstitutes abzuhalten. Da wegen des frü¬
heren Schulschlusses viele Familien die Stadt
bald verlassen, um in ihre Sommerfrischorte
zu gehen, somit die regere Beteiligung am Blu¬
mentag fehlt, da weiter verschiedene andere Samm¬
lungen zu nationalen Zwecken abgehalten wer¬
den, wurde von obigen Vereinsleitungen be¬
schlossen, den Blumentag im Mai oder Juni
des nächsten Jahres in großem Maßstabe ab¬
zuhalten. Die nationalen Vereine werden er¬
sucht, die Hälfte ihrer Festerträgnisse, wie dies
anderwärts geschieht, auch sozialen Zwecken zu¬
kommen zu lassen.

(Diebstahl im Jesuitenkollegium .)
Gestern zwischen 5 und 6 Uhr früh stahl der
gewesene Hausdiener im Jesuitenkollegium, Leo¬
pold Rackl, dortselbst zum Schaden eines Paters
400—500 Kronen aus einer versperrten Tisch¬
schublade und flüchtete. Das Lokal, in dem der
Diebstahl vorkam, befindet sich im Parterre.
Der Dieb verschaffte sich dadurch den Eintritt,
daß er das Pförtnerzimmer mit einem Schlüssel
öffnete. Rackl dürfte sich in die Schweiz ge¬
flüchtet haben, doch ist es auch nicht ausge¬
schlossen, daß er sich nach Amerika gewendet
hat, da er sich besonders in der letzten Zeit
viel mit dem Studium der englischen Sprache
befaßte,

(D i eb er e i en.) Dem Kellner Ludwig Sporer
in Innsbruck wurde sein Koffer samt den Klei¬
dern gestohlen. — In Hopfgarten wurde beim
Kaufmann Gener eingebrochenund vier Gems-
bärte, ein Dachsbart, eine große, lederne Geld¬
tasche, sechs färbige Taschentücher, eine Unter¬
hose, zwei Oxforthemden und zwei Kränze Fei¬
gen entwendet. — Vor einiger Zeit wurden
auf dem Neubaue des Personalhauses in Fran¬
zensfeste zum Schaden der Firma Rizzardi u.
Schmied 18 Pickel, 21 Schaufeln, 10 Eisen-
schlögel und 3 Beile, sowie ein größerer Posten
Rundholz im Werte von 121 Kronen gestohlen.
— Der Witwe Maria Steiner in Taisten wur¬
den Kleider und andere Sachen im Werte von
60 Kronen entwendet. — Zum Schaden des
Spitalkirchenfondes in Untermais wurde ein vier
Meter langer Kirchenteppich von dunkelroter und
weißer Farbe mit großen Blumen gestohlen.

(Tödliche Unglücks fälle von Kin¬
der n >) In Wattenberg  spielte dieser
Tage ein vierjähriges Kind des Bauers
Josef Rosner mit Zündhölzchen, wobei
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feine Kleider in Brand gerieten. An den hie¬
durch erlittenen Verletzungen ist nun das arme
Kind zwei Tage später gestorben. —
Aus St erzing  schreibt man der
„Brix . Ehr .", daß in Ratschinges das 2 Jahre
alte Mädchen des Binderbaners Johann Rainer
in eine Düngerjauchegrube fiel und ertrank.
— Ans Prägraten,  3 . Juli , schreibt man:
Ans traurige Weise ist gestern das vierjährige
Töchterlein des Josef Steiner , Müttnerbaners,
auf der dem Andrä Maier gehörigen Stocker-
alpe ums Leben gekommen. Das Kind verirrte
sich im Walde und stürzte über einen Felsen
hinunter, wo es heute von feinem Vater tot
ausgefnnden wurde.

(Verhaftung .) Wie man uns aus Wät-
tens schreibt, wurde am 4. d. M . wegen eines
Sittlichkeitsdeliktes der Uhrmachergehilfe A.
Kroll aus Breitenbach verhaftet und dem Be¬
zirksgerichte Hall überstellt.

(Bon einem Radfahrer zu Boden ge¬
stoßen .) Aus Wattens schreibt man uns : Am
Dienstag abends wurde die Frau des Fabrik¬
arbeiters Peer von einem Radfahrer, der einem
Automobil answ eichen wollte, zu Boden ge¬
stoßen und am Elbogen verletzt. Ter Radfahrer
machte sich> sogleich aus dem Staube.

(Russisches aus Kufstein .) Von dort
schreibt mau uns : Die „Gesellschaft zur Ver¬
breitung technischenWissens in Moskau" ver¬
anstaltet alljährlich größere Studienreisen.
Heuer werden zwei Gruppen von je zirka 50
Personen auf je acht Tage nach Kufstein kom¬
men. Die erste Gruppe, meist Lehrer und
Lehrerinnen, trifft am 12. d. M.^ hier ein;
die zweite Gruppe, bestehend nnä Ärzten und
Ingenieuren , kommt am 22. nach Kufstein.
Die russischen Gäste werden im städk. Real¬
schülerpensionat wohnen, bä in Anbetracht
der Hochsaison kein Gastwirt in der Lage ist, alle
Teilnehmer in einem  Hause nnterzübrimgen.
Der Besuch bedeutet für Kufstein und Tirol
eine gute Reklame, weil über den Vierlauf der
einzelnen Studienreisen in vielen russischen Zei¬
tungen ausführliche Berichte erscheinen werden.

(Schüleranfnahme am Staats - Re-
for m - Gymnasinm in Kufstein .) Die
Anmeldungen für jene Schüler, welche in die
erste Klasse eintreten wollen, findet im Som¬
mertermine für die ortsansässigen Schüler am
8. Juli l. I , von 10—12 Uhr, für die aus¬
wärtigen am Montag , den 10. Juli von 8 bis
10 Uhr statt. Die Aufnahmswerber haben in
Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellver¬
treter in der Direktionskanzlei zu erscheinen
und 1. den Tauf- oder Geburtsschein, 2. den
Impfschein, 3. das Freqnentationszengnis oder
die Schulnachrichten des letzten Ähnljahres
and 4. zwei vollständig ansgefüttte Nationale
vorznlegen. Außerdem haben die auswärtigen
SckMer eine vom betreffenden Gemeindearzte
mitgefertigte Bestätigung der Gemeindevorstehung
des Wohnortes beiznbringen, daß weder sie selbst
von einer ansteckenden Krankheit innerhalb der
letzten vier Wochen ergriffen waren, noch auch
in ihrem Wohuhause eine solche anftrat . Bei
der Einschreibung sind an Gebühren 7 Kronen
20 Heller zu entrichten. Die wirkliche Auf¬
nahme hängt von dem guten Erfolge der Anf-
nähmsprüfnng ab. Diese wird im Sommer-
termine Montag, den 10. Juli l. I '., von
10 Uhr ab (schriftlich) und' von 2 Uhr ab
(mündlich) abgehalten werden,

(Telegraphendienst in Kufstein .)
Laut Handelsministerialerlaß wurde beim Pöst-
nnd Telegraphenamte Kufstein Stadt der Tele-
graphen-Apparat und -Bestelldienst in der Zeit
vom 1. Juli bis 30. September bis 12 Uhr
nachts ausgedehnt. Bon 9 Uhr abends an, wo
der Telegrammanfgabeschalter in Kufstein Stadteschlossen wird,können Telegramme im Bahn-fpostamte anfgegeben werden, welche bis 12
Uhr nachts noch weiter befördert werden.

(G anvortuner stunde .) Am 9. p. M.,
1 Uhr nachmittags, findet in Telfs eine Gan-
vorturnerstunde des Deutschen Tnrnerbnndes
statt.

(Gemeindewahlen in Telfs .) Von dort
wird gemeldet: Nachdem auf Einschreiten der
Christlichsozialen die Gemeindewahlen im drit¬
ten Wahlkörper annulliert worden sind, fand
dieser Tage die Neuwahl statt. Es drang bei
250 abgegebenen Stimmen die christlichsoziale
Liste mit 25 Stimmen Mehrheit durch. Im
Gemeindeansschnß sitzen also nach wie vor zwei
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Drittel Fortschrittliche und ein Drittel Christ¬
lichsoziale.

(Glück im Unglück .) Man schreibt uns:
Am 4. d. Ml waxen die beiden Zwillingsbrü 'der
Peter und Paul Schatze Söhne des Sägemnl-
lers Schatz in Jnzing , damit beschäftigt, Sand
von der Jnziuger Alpe zu der Stelle zu schaf¬
fen, an welcher im letzten Winter die zrvei
Kaiserjäger in einet Schneelawine nmgekommen
sind. Diesen zwei Jägern soll a,n der Unglücks¬
stelle ein Denkmal errichtet werden. Diese Stelle
ist etwa 10 bis 15 Minuten von der Alpe
entfernt und die beiden Burschen bedienten sich
beim Transporte des Sandes einiger Maultiere
und großer Kessel. Beim Abladen wurde auf
einmal eines der Tiere scheu, vielleicht in¬
folge des Geklirres der Kessel, und riß den
eben mit dem Auflösen eines Strickes beschäf¬
tigten Paul Schatz mit sich. Der Bursche wurde
über 50 Meter über Blöcke und Steine ge¬
schlendert, bis er sich unter Verlust von zwei
Fingern der rechten Hand, die ihm abgeris-
s eu wurden, ft eimachen konnte — gerade noch,
bevor er in einen tiefen Abgrund geschlendert
worden wäre, wo er den sicheren Tod gesun¬
den hätte. Außerdem hat Paul Schatz, dem
die Kleider ganz weggefegt wurden, am Körper
eine Menge mehr oder weniger bedeutende Hänt-
nnd Fleischabschürsnngenerlitten. Der Verun¬
glückte ist erst vor acht Tagen von einer Waf-
fenübnng nach Hanse gekommen und sein Zwil-
lingsbruder Peter ist nur auf Erntenrlanb zu
Hanse, dennoch muß Peter Schatz am 9. d. M.
wieder einrücken und der alte Säg -emüller steht,
da Paul natürlich nicht arbeiten kann, ohne
Hilfe da.

(Von den Bezirksverkehrs raten .)
Ans L a n d e ck teilt man uns mit, daß gestern
Vormittag die konstituierende Versammlung des
Verkehrsrates des 5. Bezirkes (Landeck, Ried,
Nanders ) stattfand. Hiebei wurde Josef Mül¬
ler, Hotelbesitzer in Landeck, zum Obmanne,
Ing . Rudolf Gomperz in St . Anton zum Ob¬
mannstellvertreter gewählt. Ws Sitz des Ver¬
kehrsrates wurde Landeck bestimmt.— Am 3.
d. MM. fand in Riva,  wie uns von dort
berichtet wird, die KönMniernng des Bezirksver¬
kehrsrates für den 16. Bezirk (Riva, Arco, Tor-
bole und Ledrotal) statt. Zum' Obmanne wurde
Vittorio Camelli in Riva, zum Stellvertreter
Ing . Carlo Marchet'ti in Arco ernannt . Als
Sitz des Verkehrsrates wurde Riva bestimmt.
— Bei der konstituierendenSitzung; des- Frem¬
denverkehrsrates für den Bezirk Cavalese
wurde der Gastwirt und Gemeindevorsteher
Franz Giucomelli in Predazzo zum Obmanne
und der Straßenmeister August Dalpiaz in
Predazzo zum Stellvertreter gewählt. Als Sitz
des Berkehrsrates wurde Predazzo bestimmt.
— Am 3; d. Ml. fand in der Bezirkshaupt-
Mannschaft 'Kitzbühel  in Anwesenheit des
Bezirkshaupitmannes Dr . v. Litt und der Mit¬
glieder die konstituierende Sitzung des Bezirks¬
verkehrsrates statt. Zum Obmann wurde Josef
Tillersberger - Kufstein, zu dessen Stellver¬
treter Franz Reisch-Kitzbühel gewählt. Über
Antrag des Bürgermeisters Franz Reisch wurde
beschlossen,- daß für die nächsten drei Jahre
Kufstein zum Sitze des Bezirksverkehrsrates
bestimmt wird. Gleichzeitig wurde der Wunsch
ausgesprochen, daß "der Sitz des Bezirksverkehrs-
rates von Wahlperiode zu Wahlperiode zwischen
den Städten Kufstein und Kitzbühel abwechsle.

(Plötzlicher Tod .) Ans Imst schreibt man
uns : Am 4. d. Mts . starb Herr k. k. Gerichts¬
offizial Rudolf Mein in Imst eines ' jähen
Todes. Als Herr Klein gegen 6 Uhr sein Früh¬
stück einnahm, sank er plötzlich vom Schlag
getroffen zu Boden. Er stand im 47. Lebens¬
jahre und hinterläßt die Witwe mit drei un¬
mündigen Kindern.

(Ansgenommene  lAjdl er horste .) Dem
Gastwirt Karl Braun ans Hall gelang es kürz¬
lich, am Brenner  ein Adlernest ansznhebeu.
Einen Adler brachte er lebend mit nachhause;
der Raubvogel hatte 80 Zentimeter Flügel-
weite. — Ans Glurns  wird mitgeteilt, daß
vor einigen Tagen von den zwei Jägern Joh.
Hirschberger und Josef Abart in Schleiß bei
Mals ein Adlernest ausgenommen wurde. Das
Nest lag in einer zirka 50 bis 60 Meter hohen
Felswand im Arnndatale und war sehr schwer
zugänglich. Nach bekanntem Muster ließ sich
einer der Jäger am Seile bis zum Neste, in
welchem eine Menge Knochen und Füße von
MnrmeltwrM/ " Hasen,- Lämmern herumlagen,
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hinabseilen, faßte den Jungen , der sich berettH
zur Wehr setzte, mit schnellem Griff und steckts
ihn in einen Sack. Das kühne Unternehmen
endete ohne Zwischenfall. Der junge Gefan¬
gene, dem das Futter auch in der Gefangen¬
schaft schmeckt, hat zirka IH2 Meter Flugspan-
nung.

(Von Zügen überfahrene Kühe .) Mao
schreibt uns aus Brunech 5. d. M : Hsuttz
vormittag wurde auf der Lokalbahn Brunech—
Sand bei Mühlen eine Kuh überfahren. Der.
betreffende, nach Bruneck gehende Zug erlitt
hiedurch einige Verspätung. — Ans Niederdorf,
3. Juli , wird geschrieben: Gestern während
des 'Hochgewitters und Hagelschlages geriet eine
dem Josef KrWer gehörige Kuh unter die
Lokomotive des Personenzuges, der um 5 Uhr
von hier nach Toblach äbgeht. Dieselbe wurde
durch das Schließen der Schranken eingeschos¬
sen und konnte vom Lokomotivführer wegen
des Ungewitters nicht bemerkt werden. Sie wurde
von der Maschine ungefähr 600 Meter mitge-
schleist"und 'mußte schließlich'der Zug ange¬
halten werden, um sie von den Schienen zu ent¬
fernen.

(M i l i tä r i sches.) Aus Jnnichen wird uns
geschrieben: Am 4. d. M. kam unter Füh¬
rung eines Oberstleutnants des Generalstabes,
eine weitere Gruppe von 11 Frequentanten der
Kriegsschule ans Wien an. Die Herren begaben
sich in das- Grenzgebiet von Sexten und trafen
erst abends in unserem Märkte ein, wo sie
im Hotel zur „Granen Bären " Abstiegen. Heute
morgens fuhren sie nach Bittach weiter, von
wo sie sich nach "Triest und Pola begeben.

(Hagelschlag .) Aus Villnöß schreibt man
uns unterm 4. d. MM. : Gestern abends ging,
nachdem es eine Zeitlang zuvor geregnet hatte,
plötzlich ein furchtbares Hagelwetter über das
ganze Villnößtal nieder. Ttie Hagelkörner waren
teitaife so groß wie Nüsse. Tie Wiesen und
Felder waren alsbald ganz weiß. TM Wege
sind dnrchi die Bäche, welche auf einmal daher¬
rannen, ganz ansgeschwemmtund die Getreide¬
felder teilweise sehr geschädigt worden. In den
'Gemüsegärten ist alles zerschlagen. Viele Jahr«
lang war hier kein so starkes Hagelwetter.

(Selbstmord eines Hoteliers .) Aus
Brixen, ’6. d. M ., schreibt man uns : Eine
traurige Nachricht verbreitete sich gestern in
unserer Stadt : In einem Zimmer des Bahn¬
hof-Hotels hat sich am Mittwoch früh gegen
5 Uhr Herr Franz Josef Wilhelm,  der Be¬
sitzer des erst seit kurzem eröffneten nenerban-
ten Hotels -Malern " bei Vahrn, erschossen.
Herr Wilhelm war seit Jahresfrist in Brixen.
Die landschastlichen Reize von Vahrn haben
ihn gemeinsam mit Herrn Schattera aus Wien
bewogen, das prächtige Hotel Salem in Vahrn
zu erbauen.

Mütter und Schwager bestohlen .)
Der Gärtnergehilfe Gottfried Kasseroler in
Oberau bei Bozen hat seinem Schwager, dem
Blumenhändler Eduard Kädletz in Oberau ein
Fahrrad im Werte von 100 Kronen entwendet
und dasselbe bei einem Kutscher um 20 Kronen
versetzt. Trotz wiederholter Ansfordernng stellte
Kasseroler das Fahrrad nicht zurück, weshalb
sein Schwager nunmehr die Strafanzeige gegen
ihn erstattete. Über Auftrag der Mutter des
Kasseroler zeigte Herr Kädletz ferner an, daß
Kasseroler auch seiner Mütter aus versperrten
Kästen, die er erbrochen hatte, mehrere Hundert
Kronen gestohlen habe. Mütter und Schwager
bestehen auf gerichtlicher Bestrafung des jungen
Diebes.

(Fremde in Bozen .) Im Monat Juni)
1911 weilten in Bozen : Ans Tiro ! und Vor¬
arlberg 1080 Personen, ans dem übrigen Öster¬
reich-Ungarn 1629, ans dem Deutschen Reiche
3188, ans den übrigen Ländern 1102, zusam¬
men 6999 Personen, somit Himer um 1241
Personen mehr als im gleichen Monate des
Vorjahres . 1

(Ein italienischer Deserteur in Bo¬
zen .) Am letzten Montag nachmittags langte
in Bozen ein italienischer Alpenjäger in Uni¬
form ein. Derselbe wurde am Bahnhof von
einem Wachmann angehalten. Er nannte sich
Angelo Turrin aus Padua und gab an, daß er
18 Monate beim 7. Regiment oer Alpenjäger
in Falcade gedient habe und von dort amS
30. Juni desertiert sei. Der Deserteur wurde
auf freiem Fuß belassen.

(Gefährlicher Vorwitz .) Aus Quiram
bei Bozen wird uns berichtet: An einem Mus
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bau, der hier seiner Vollendung entgegengeht,
führt eine elektrische Leitung vorüber. Der Po¬
lier hatte den Arbeitern größte Vorsicht einge-
schärst. Ein Handlanger konnte es aber aus
Neugierde nicht lassen, die Leitung zu berühren.
Kaum hatte er dies getan, begann er laut
um Hilfe zu schreien, denn seine Hand klebte
förmlich an dem Draht . Andere Arbeiter spran¬
gen hinzu und rissen ihn fort. Der Strom
war zum Glück nicht so stark, um einem Men¬
schen ernstlich zu schaden. Dieser Handlanger
rührt gewiß keinen Leitungsdraht mehr an.

(Die Ortsgruppe Meran des Osterr.
Flottenvereines,)  deren Teilnehmer aus
Innsbruck , Bozen, Meran an der Konstantin-
opel-Reise nun alle zurückgekehrt sind, hat Herrn
Lloydagenten Giov. Kutschukian  in Haidar
Pascha (Konstantinopel), in dankbarer Erinne¬
rung an dessen liebenswürdige Führerdienste
eine goldene Uhr mit entsprechender Widmung
zugedacht. Ferner erwähnten wir bereits von
der Absicht, die nächstjährige Reisetur wieder
nach dem Oriente, und zwar nach Alexandrien,
Kairo, Jerusalem , zu unternehmen oder eine
sogenannte Bäder-Reise zu veranstalten. Ob¬
mann von An der Lan hat nun gelegentlich
Diner Tankesvisite bei Generaldirektor Frank¬
furter in Triest diesbezüglichRücksprache genom-
nteu und letzterer hat der Ortsgruppe Meran-
Mais den bekannten großen Vergnügungsdam¬
pfer des Osterr. Lloyd, „Thalia ", insoferne zur
Verfügung gestellt, als eine beliebig große An¬
zahl Mitglieder Fahrtteilnehmer werden können.
Die „Thalia " gibt ungefähr 170 Personen be¬
queme Unterkunft. Nachdem aber das Schiff
für eine Reise der Ortsgruppe Meran allein zu
groß sein dürfte, so hat diese sich entschlos¬
sen, all andere Flottenvereinsortsgruppen von
Österreich heranzutreten, und deren Mitglieder
zur Teilnahme an einer Bäderfahrt durch die
Adria, das Mittelländische Meer, über den At¬
lantischen Ozean hinauf bis London einzuladen.
Ein genaues Programm wird anfangs Dezem¬
ber ausgegeben werden. Auch diese Fahrt wird
unter der bewährten Führung des Lloydinspek¬
tors L. Schiestl erfolgen und hat deren Ar¬
rangement bis zur Einschiffung neuerdings der
rührige Obmann der Meraner Ortsgruppe Otto
An der Lan t , Hochbrunn in Meran Über¬
nommen, an welcher von nrm an schon dies¬
bezügliche Zuschriften gerichtet werden können.
Die Reise geht über Sizilien , Algier, Oran,
Malaga , Gibraltar , Tanger, Lissabon, sodann
die bekanntesten französischenBäder, wie: Biar¬
ritz, Trouville berührend, über die Insel White
nach London, dann über Ostende nach Ham¬
burg, von wo die Reisegesellschaft beliebig ihren
Heimweg wählen oder sich einer anderen Gruppe
zum Nordcap oder nach Spitzbergen anschließen
kann. Der Preis wird, wie bei den früheren
Meraner Ortsgruppenfahrten , wieder ein gün¬
stiger sein. Auch die Führungen und Abmachun-
geu in den einzelnen Landungsorten besorgen,
wie bisher, Agenten des Osterr. Lloyd oder
Libernehmen Mitglieder der betreffenden Orts¬
gruppen des Flottenvereines . Die „Thalia " ist
ausschließlichein Vergnügungsdampfer, hat eine
Musikkapelle usw. an Bord und die Küche des
Osterr. Lloyd ist als vorzüglich bekannt. Daß
das Arrangement und die Durchführung der
Reisen der Meraner Ortsgruppe großzügig wa¬
ren und überall alles zur Zufriedenheit klappte,
werden die bisherigen Teilnehmer, deren meiste
sich gewiß auch zur neuen Reife wieder mel¬
den werden, gerne bestätigen. Reisezeit dürfte
wieder Ende Mai bis Juni sein.

(Feuerwehrmedaille .) Die k. k. Statt¬
halterei hat den Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr in Schl anders  Josef Mair und
Anton Vieider die Ehrenmedaille für 25 jährige
verdienstliche Tätigkeit auf dem Gebiete des
Feuerwehr - und Rettungswesens zuerkannt.

(Selbstmordversuch .) Aus Trient be¬
richtet man uns : Am Dienstag abend sprang
die 34jährige Luigia Dalbon bei der Lorenzo-
brücke in die Etsch. Sie hatte schon das Be¬
wußtsein verloren, als sie von einigen Arbeitern
mit einer Leiter mühsam herausgezogen wurde.
Künstliche Belebungsversuche, die ein herbeige¬
eilter Polizist vornahm, waren von Erfolg be¬
gleitet ; das Weib erholte sich rasch. Unglück¬
liche Familienverhältnifse sollen sie zu der Tat
getrieben haben.

(Erpressungsbrief .) Eine den höheren
Gesellschaftskreisen Trients ungehörige Dame
MW M .L L M,Mm

Fmrshrr .lckeV Machrrchten

Post. Auf dem Schreiben war ein Totenschädel
mit gekreuzten Knochen abgebildet, daneben
waren geheimnisvolle Buchstaberl urrd Zahlen
geschrieben. Das Schändliche ist, daß Schrift¬
züge wie Zeichnitng den Autor als gebildete
Persönlichkeit verraten.

(Entflohener Jnquisit .) Die Sicher¬
heitswache in Rovereto forscht eifrig nach dem
27jährigen Maratti Faustino aus Sumazzone,
Provinz Brescia , Mechaniker, welcher aus dem
Spitale Trient entpolMt ist. Er befand sich
bott auf der Inquisitenabteilung in Erwar¬
tung seines Prozesses tvegen öffentlicher Ge¬
walttätigkeit.

(Beim Po st amte in Rovereto)  wurden
im Jahre 1910 laut dem soeben veröffent¬
lichten Ausweis 1,621.724 einfache und 58.353
rekommandierte Briefe aufgegeben. Zugestellt
wurden in der Stadt 3,094.924 einfache und
66.180 eingeschriebene Briefe. Die Zahl der
angekommenen Zeitungen betrug 327.080. Pa¬
kete wurden 39.857 aufgegeben, angelangt sind
78.150. Die Zahl der aufgegebenen Postan¬
weisungen beträgt 26.183 (mit 1,385.975 Kro¬
nen), die der angekommenen 33.615 (mit
1,59.5877 Kronen). Es erfolgten weiter 22.478
Einzahlungen in die Postsparkasse(mit 4,957.030
Kronen) und 11.282 Auszahlungen (mit
3,555.235 Kronen). Postwertzeichen wurden für
108.394 Kronen verkauft. Tie Kassengebarung
betrug 33,280.513 Kronen, ferner wurden 12.022
Depeschen aufgegeben, eingelangt sind 1473,
übergegangen 20.092 ; im telephonischen Wege
wurden 1474 allsgegeben, übergegangen sind
2163. Tie Zahl der Telephongespräche in der
Stadt betrug 61.055, die der interurbanen
3900. Die Einnahmen aus dem Telephonver¬
kehre erreichten 12.890 Kronen.

(Steckbriefe .) Das Kreisgericht in Trient
erließ eillen Steckbrief gegen Luigi Giovanni
Righetti aus Bergamo wegen Verbrechens der
Veruntreuung . Righetti war längere Zeit Metz¬
gergehilfe bei Mario Videsott in Trient , —
Ter 26jährige Franz Wiesner aus Hermann¬
stadt wird tvegen Veruntreuung eines Betrages
von 30.400 Kronen gesucht.

(Ehrung .) Aus Riva wird uns geschrie¬
ben : Der Betriebsleiter der Mori —Arco—Riva-
biahn, Herr 'Neudeck in Riva , wurde von Sr.
Eminenz denl Kardinal Fürsterzbischof Tpktor
Gruscha durch eine Erinnerungs -Plakette mit
einem schmeichelhaften Handschreiben ausgezeich¬
net. Ter 91Mrige kirchliche Würdenträger , der
einige Monate in Arco geweilt unp sich außer¬
ordentlich erholt hat, stellte in Aussicht, im
kommenden Herbst als alter treuer Kurgast wie¬
der nach Areo zu kommen. Der durch die
künstlerisch ausgeführte Plakette Ausgezeichnete
hat sich! dem Kardinal bei seiner Ankunft und
Abreise von Arco in zuvorkommender Weise
zur Verfügung gestellt.

(Kirchenrestaurierung in Rivä .) In
Riva wurde kürzlich mit den RestaurierungA-
arbeiten in Santa Croce (Male del Vento)
begonnen. Das Kirchlein zeigt wertvolle Bil¬
der des Rivaner Malers Graffonara , darunter
die Kreuzerfindung und die Olskizzen zu den
großen Kreuzwegbildern des Bozner Friedhofes.
Die genannten Bilder werden ebenfalls aufge¬
frischt werden.

(Fremde in Riva .) Bon den 3657 Frem¬
den, welche in Riva im Juni weilten, kamen
541 aus Tirol , 331 aus Wien,- 286 aus an¬
deren Orten Österreichs, 80 aus Ungarn, 22
aus Bosnien-Herzegowina, 1544 aus Deutsch¬
land, 381 ans Italien , 93 aus Rußland, 75
aus England, 67 aus Frankreich, 1 aus Ser¬
bien,- 156 aus anderen Staaten Europas und
96 aus Amerika. Im ersten Halbjahr '1911
übernachteten in Riva 21.287 Fremde, d. %
um fast 2000 mehr als im Vorjahre.

(Unfall .) Aus Hard-Fußach wird berichtet:
Am Dienstag war ein Arbeiter am Bahnhofe
-beschäftigt, Eisenkonstruktionsteile von einem
Wagen abzuladen. Durch einen unglücklichen
Zufall wurden ihm bei dieser Arbeit drei Fin¬
ger der linken Hand zerquetscht.

(Das Luftschiff „Schwaben " .) Aus
Friedrichshafen wird gemeldet: Zeppelin ist vor¬
gestern und gestern wieder mit dem Luftschiff
„Schwaben" aufgestiegen; gestern Nachmittag
tot er bei ziemlich starkem Nordost bis zum
Kaiserstrandhotel in Lochau, wo er wendete und
über Lindau wieder nach Friedrichshasen zurück¬
fuhr. Hier wurde auf dem Gelände eine neue
Berantzrüng erprobt die sich setz gut Wp
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haben soll. Das Schiff wurde erst nach 7 Uhr
von den Ingenieuren und der Mannschaft wie¬
der in die Halle bugsiert. Vom 15. bis 24.
ds. Mts . veranstaltet das Luftschiff „Schwa¬
ben" auch Passagierfahrten, die über den
Bodensee bis Hohentwyl und nach St . Gallen
geplant sind.

*

(V erlo b ung .) Herr Dr . Paul Kraut¬
schneider,  Advokat ' tu Bozen, hat sich vor
einigen Tagen mit Frl . Auguste Amonn  ver¬
lobt.

(Trauungen .) Vorgestern wurden in
Innsbruck in der Probste'ikirche St . Jakob ge¬
traut : Herr Engelbert Frank,  Fabrikant in
Speicher (Schweiz), mit Frl . Maria Jordan
aus Axams; ferner Herr Rudolf Fink,  Be¬
sitzer des Hotels „Rinnerhof" in Rinn , mit
Frl . Elvira Hruschka,  Tochter des Zahn¬
arztes Hruschka in Innsbruck . — In Wien
vermählte sich Herr Dr. Johann Neuner,
Gemeindearzt in Jenbach, mit Baronesse
Stern egg,  Tochter des Feldzeug Meistersi. R.
Baron Sternegjg. — In Sterzing wurde am
4. Juli der pensionierte k. k. Gerichtsdiener
Johann S t i l l eb a cher mit Frl . Wilhelmina
v. >Perkhammer  getraut . Den Trauungs¬
akt nahm der Bruder der Braut , ein Prämon-
stratenserordenspriester, vor.

(Ein Rädetzky - Veteran .) Herr Hans
Gritscher  sen ., Inhaber des weitbekannten
Kommffsions- und Liegenschafts-Geschäftes in
Lindau, feierte am 29. Juni 1911 in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit sein 80.
Geburtsfest. Herr Gritscher ist geborener Inns¬
brucker (St . Nikolauser). Er trat nach been¬
deten Gymnasialstudien 1848 als Freiwilliger
der 5. Tiroler Schützen-Kompagnie unter dem
Kommando des schneidigen Hauptmannes Herrn
Jarmer bei und erwarb sich im Feldzuge durch
sein tapferes Verhalten vor dem Feinde ein
Belobungs-Dekret. Nachdem er in den 50er
Jahren nach Augsburg übersiedelt war, kaut
er später nach Lindau, wo er 1863 das heutige
Geschäft begründete, das sich seiner Reellität
wegen großen Zutrauens und besten Rufes
weit über die Grenzen der Jnselstadt Lindau
hinaus ' erfreut. Im Jahre 1879 erwarb sich
Gritscher die deutsche Staatsangehörigkeit . Treu
zur Seite steht dem Senior des Hauses in der
Leitung des vielseitigen und umfangreichenGe¬
schäftes sein einziger Sohn , der auch detn kgl.
bayer. Reserve-Osfizterskorps angehörte. Ter
Jubilar hat sich übrigens eine treue Anhäng¬
lichkeit an feine österreichische Heimat bewahrt
und wenn immer es 'die Zeit gestattet, besucht
er Bregenz, um im Kreffe seiner Bekannten
Erinnerungen aufzufrischen. Anläßlich seines 80.
Geburtstages wurde dem Jubilar von der
k. u. k. Landesvertetdigungs-Oberbehörde für
Tirol und Vorarlberg in Innsbruck ein Dienst-
Dekret dusgefolgt, in welchem die Zuerkennung
der Berechtigung zum Tragen der Silbernen
Erinnerungs -Medaille vom Jahre 1848, sowie
der Kriegsmedaille ausgesprochen wurde. Möge
dem lebensfrohen, noch 'immer schasfensfteu-
digen gemütlichen alten Herrn ein recht langer
ungetrübter Lebensabend beschieden sein.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starben:
Johann Georg Jäger,  gewesener Bergbauar¬
beiter, 75 Jahre alt, und Herr Fratrz Egert,
k. k. Oberforstrat i. R., im 74. Lebensjahre.
— Aus Hall  schreibt man uns : Am letzten
Donnerstag wurde hier Frau Josefa Naupp,
geb. Mauretter , unter großer Teilnahme der
Bevölkerung zugrabe getragen. Die Verstorbene
war als alte Haller Geschäftsfrau weitum ge¬
schätzt und geachtet. Voriges Jahr noch wurde
sie vom Kaiser durch Übersendung einer in
Brillanten gefaßten Brosche geehrt; Frau Naupp
hatte nämlich der Erzherzogin Valerie ein Buch
über das Leben der ehrwürdigen Dienerin Erz¬
herzogin Magdalena überreicht, das dadurch
einen großen Wert hatte, daß nur noch zwei
Exemplare von diesem alten Buche vorhanden
sind. — In Bolders  verschied Anna Fö-
ger,  geb . Saxenhammer, 66 Jahre alt, in
Brandberg (Zillertal ), Elisabeth O b l a sser , ge¬
wesene Bäuerin zu Schmirn und Mutter des
Gemeindevorstehers, in Westendorf Josef
Zingl,  Jakoberwirt , 32 Jahre alt. — In
Schwaz verschied am 3. d. M . Herr Josef
Mair,  Hausbesitzer, im Alter von 73 Jahren.
— In Bo mp bei Schwaz starb am 8. Juli
Herr Josef Mairhoser,  Gastwirt zum „Peli-
ta 'Viiö Mex pm  5Z Jahren ** In Ep*
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pan (St . Anna), ist die ehrw. Terziar -Schul-
schwerer Johanna Evangelista Gregor:  im
65, Lebensjahre gestorben. — In Niedern¬
dorf  wurde vorgestern der 67 Jahre alte Ar¬
beiter Franz Vinziguerra  unter großer
Teilnahme der Bevölkerung beerdigt, — In
Klauben  starb Frau Katharina Blasbich-
ler,  Stieglwirtin in der Frag , — In Erl
verschied Frau Ursula Kneringer,  geb . Oster¬
auer, im 68. Lebensjahre. — In Gries  ver¬
schied vorgestern die 64 Jahre alte, ledige Pri¬
vate Barbara Lintner,  Gfadertochter. Die Ver¬
storbene entstammte einem uralten Bürgerge-
schlechte vom Viertel Sand (Gemeinde Gries),
— In Weitental  starb die Widumshäuserin
Katharina Pirgler,  51 Jahre alt . — In
Salzburg  starb am 4, d. M . der General¬
major d. R. Alois Edler von Schuschnigg
im 79. Lebensjahre. — In Graz  ist am
4. d. M . Ferdinand Vicomte de Fo re stier,
k. u. k. Rittmeister i. R. in: 81. Lebens¬
jahre gestorben.

«(Der Haupt stamm eines Di roter Ge¬
schlecht es erloschen .) Aus Wörgl wird
gemeldet: Kürzlich starb hier nach kurzer Krank¬
heit Josef Payr,  Wallerbauer im Bodery erst
30 Jahre alt. Das Wall erg ut ist eines der
größten und schönsten Bauernanwesen und das
Geschlecht der Payr ist in direkter Linie nach¬
weislich seit Anfang des 17. Jahrhunderts auf
demselben ansässig. Da der Verstorbene keine
nännlichen Nachkommen hinterläßt,- ist mit ihm
der Hauptstamm des Geschlechtes Payr erlo¬
schen. Ein Vorfahre des Verstorbenen — Cle¬
mens Payr — hat sich 1809 als Landesvertei¬
diger einen Namen gemacht. Nach diesem ist
auch eine Straße in Wörgl benannt.

Schießstandsnachrichten.
(Landes - Fest - und Freischießen : n

Innsbruck .) In der Zeit vorn 16. bis einschließ-
ich 23. d. jMts. wird am k. k. Landeshauptschieß stände
Kaiser Franz Joseph I. in Innsbruck ein großes
Landes - Fest- und Freischießen und zwar diesmal
ausschließlich nur für die in Tirol und Vorarlberg
immatrikulierten Standschützen, sowie für die aktive,
in Uniform erscheinende Mannschaft her gesamten in
Tirol und Vorarlberg garnisonierendeN Truppen
(Offiziere und Mannschaft) .abgehalten. . Geschossen
wird auf 400 und 200  Schritt Distanz. — Die Best¬
summe beträgt 16.040 Kronen ; darunter sind 175
Dukaten. Dazu kommen an Zierden 60 Prachtbände
der Festschrift über die Jahrhundertfeier 1909, wei¬
ters 15 Stück brauner Loden für je einen Schützen-
tuxer, 30 Seidentücher und 50 Fähnchen. 75 Meister¬
schützen erhallen ein künstlerischausgeführtes Meister-
reichen. Die Jungschützen sind bei diesem an und
;ür sich als sehr billig zu bezeichnenden Schießen
besonders bedacht, indem sie für alle normalen Schei¬
bengattungen — ausgenommen sind nur die Meister¬
scheiben— Nur die halben  Schußgebühren zu ent¬
richten haben. 20 Dukaten auf der Feldhaupt - und
25 Dukaten auf der Figurenscheibe „Erzherzog Eugen"
sind zudem den Jungschützen ausschließlich Vorbehal¬
ten. An jedem Tage kommen sowohl vor- als auch
nachmittags auf jeder Schleckerscheibengattung (400
und 200  Schritt ) sowie auf der Figurenscheibe je fünf
Erinnerungsprämien zur Verteilung. Jeder an die¬
sem Schießen Teilnehmende hat eine Schützenfestkarte
zu lösen. Diese Karte berechtigt zum Bezüge eines
künstlerisch ausgeführten Festzeichens, sie dient wei¬
ters als Legitimation für die kostenlose Rückfahrt
auf allen Linien der Jf. t . Staatsbahn und der von
der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck geführten
privaten Bahnlinien . Jeder Schütze muß '.diese Karte
lösen (2  Kronen für den Mt -, 1 Krone für den Jung¬
schützen) und ist damit gleichzeitig die Versicherung
inbegriffen. Das Schießen beginnt an den Sonntagen
um 9 ilhr , an den Wochentagen um 8 Uhr früh und
endet jeden Tag um 7 Uhr abends, falls nicht be¬
sondere Verhältnisse einen früheren Schluß des Schie¬
ßens bedingen. — Hinsichtlich der Schießmunition ist
besonders ..hervorzuheben, daß die neue „Schützen¬
patrone" bei dem am Schießstande stets anwesenden
Büchsenmacher Kugler um den Preis 'von 4 Heller
bezogen werden kann. Gut eingeschossene Martini -,
Mannlicher - Blei- und .Normalgewehre stehen in grö¬
ßerer Anzahl zur Verfügung und können vom Büchsen¬
macher entlehnt werden. Bei diesem Schießen kom¬
men nur Tiroler und Vorarlberger - Schützen zum
Wettkampfe; die bekannten, bei sonstigen Freischießen
stets erscheinenden Meisterschützenvon Bayern , Ober¬
und Niederösterreich und ver Schweiz usw., welche
naturgemäß gewöhnlich viele Beste erstehen, sind dies¬
mal ausnahmslos ausgeschlossen. Die gesamten Beste
verbleiben daher im Lande. — Die Herren Schützen
werden aufmerksam gernacht, daß die zur Hinfahrt
gelöste Bahnkarte dem Türfteher (Portier ) nicht ab¬
zugeben, sondern für die Rückfahrt aufzubewahren
ist. Die Karte ist jedoch nur giltig, wenn auf der
Schützenlegitlmationskarte die Teilnahme am Schießen

, bestätigt ist.
(Mühlau .) Sonntag Gesellschastsschießen. Beginn

10 Uhr vormittags.
r (Festschießen in Wattens .) Anläßlich der

Vergrößerung des Schießstandes findet in Wattens
, am 9., 16., 17., 22., 23. und 24. Juli ein Feft-
! urrd Freischießen statt. Es sind folgende Beste autz-
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.. Festscheibe: 40 Best
30 Tieffchußbeste. 3.
. 4. .Serienbeste zu

Serienbeste zu 30 Schuß : 25 Beste. 6. .Prämien :
7 Beste für die meisten Schlecker und Serien . — Das
Schießen beginnt am 9., 16., 23. Juli um 10  Uhr
vormittags ; am 17., 22. und 24. Juli um 8 Uhr
Früh . Mittagspause an Werktagen von 1 Pis 2 Uhr,
an Sonn - und Feiertagen von VZ2 bis 2 Uhr . Ende
jeden Tag mit Eintritt der Dunkelheit.

(Ein großes  Fest - und Freischießen)
wird im Monat September auf dem k. k. Bezirks¬
schießstand Kufstein  zu Ehren des verdienstvollen
Ehrenmitgliedes und Gönners der Kufsteiner Schützen,
des Herrn August Scherl und seiner Frau Gemahlin
abgehalten ; schon heute seien die Schlitzen auf das
Festschießen aufmerksam gemacht.

(Oberscharfschützenprüfung in Bozen .)
Wie uns aus Bozen gemeldet wird, fand dort in den
letzten Wochen die diesjährige Oberscharsschützenprüfung
statt, der sich über 100 Aspiranten aus allen Teilen
Tirols unterzogen. Die Institution der Oberscharf¬
schützen bildet im Zusammenhänge mit dem natio¬
nalen Schießstandswesen eine historische Spezialität
Tirols , die geeignet ist, die Schießausbildung und
den Kampfwert der Tiroler Landesschützen- Regimenter
ganz bedeutend zu heben: alle im laufenden Jahre
nach den Bestimmungen der Schießinstruktion zu
Scharfschützen ernannten Leute der drei Tiroler Lan¬
desschützenregimenterund der Reitenden Tiroler Lan¬
desschützendivision unterziehen sich im Juni einer
strengen Prüfung unter Vorsitz des Landesschützen
brigadiers . Diejenigen, welche alle Bedingungen er¬
füllen, der Individualität nach zu Schießrnstruktoren
geeignet sind, werden zü Oberscharfschützenernannt;
als solche tragen sie ein besonderes Abzeichen, näm¬
lich zwei vergoldete Metalleicheln an einer grün¬
goldenen Schnur auf der linker: Brustseite und be¬
ziehen während der ganzen Dauer ihrer aktiven Dienst¬
leistung eine Zulage von 20 Hellern per Tag , was
nebenbei bemerkt auch der Akquirierung tüchtiger län¬
gerdienender Unteroffiziere zustatten kommt.

Vereinsnachrichten.
(Akad . Verein der Mediziner .) Heute

Abendausflug nach Laus . Abmarsch" Punkt 6 Uhr
vom „Bierstindl" .

(Akad . Alpenklub Innsbruck .) Heute
S9 Uhr Klubabend. Vortrag Fritz : Olpe rer. Bude.

(Akad . Alpiner Verein .) Heute Vereinsabend.
Ort : Akademikerhaus (Vereinsbude) ; Zeit : :/s9 Uhr-
Vortrag Josef Braitenberger : „Eine Tue auf die
Königsspitze" .

(Akad . Gesangverein Innsbruck .) Heute
Schlußkommers beim „Greif" . Beginn 8V2 Uhr.

(Alpine Gesellschaft „Bergbrüde  r" .)
Heute Monatsversammlung.

(Alpine Gesellschaft „G l 0 cke n h 0 f e t " .)
Heute M Uhr Monatsversammlung im „Gold. Löwen" .

.(Alpine Gesellschaft „W e t t e r ste i n e r" .)
Heute Monatsversammlung.

(Deutsch - alp . Gesellschaft „Alpeiner " .)
Heute abends 8 Uhr Zusammenkunft.

(Alpine Gesellschaft „Eich  katzler " .) Heute
Wanderkneipe am Gramart . Zusammenkunft Ä 8 Uhr
beim Thurnerdenkmal.

(Turnverein „Jahn " Willen .) Heute abends
9 Uhr Vorturnersitzung im „Osterr. Hof" .

(Alldeutscher  W ä hl er  v er ei  n.) Heute VaD
Uhr abends Zusammenkunft im Hotel „ftreibK

(Deutscher Verband Schwaben .) Heute
abends 9 Uhr Zusammenkunft in der BuÜk.

(Deutsch - evang . Bund für die Ostmark,
Ortsgruppe Innsbruck ). Heute Zusammenkunft im
Bräuhaus Büchsenhausen.

(K0 n d i t 0 r - G e h i l f e n v e r e i y,) Heute Mo¬
natsversammlung im „Gold. Dachl" .

(Verein der Deutschen aus Böhmen in
Innsbruck .) Heute Vereinsabend im Hotel »Alte
Post" . i

(Verein der Osterr . - Schlesie  r.) Heute
8 Uhr abends Ausschußsitzung und Monatsversarnm-
lung im Vereinslokal, Gasthos „Grüner Baum " .

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck und
Umgebung,  Sektion Tebattierklub .) Heute abends
Versammlung mit Vortrag.

(I. Innsbrucker Stemmklub .) Heute abends
nach dem Training Ausschußsitzüngim Kneiplokal.

(Radfahrerklub „Innsbrucker Schwal¬
ben " .) Morgen Vollversammlung. Wichtige Tages¬
ordnung.

(Radfahrer - Klub „Union " ) Heute Klub-
abeiü> beim „ Happ" . Samstag abends Vs9 Uhr Zu¬
sammenkunft beim „Tigerwirt " , Höttingerau.

(Turnverein „Friesen"  H ö t t i n g.) Heute
abends Vorturnerstunde . Die Turnratssitzung findet
anstatt heute, morgen nach dem Turnen im Gasthaus
„Rainer " statt.

(Männergesangverein Hall?  Morgen,
Freitag , im Sängerheim Sängerversammlung.

Drahtnachrichten.
Nrivallelegramme der „InnsVr. Nachrichten".

Vom Kaiser.
Wien,  6 . Juli . Ter Kaiser hat gestern

nachmittag in der Villa Hiermes den Erzherzog
Karl Franz Josef in  Privataudienz empfangen.
Der Erzherzog stattete seinen Dank für die
Ermächtigung zu seiner Verlobung und die
Glückwünsche des Kaisers ab. Vormittag hatte
der Kaiser nach Entgegennahme einiger mili¬
tärischer Meldungen die Minister Gras Wicken-

e mit Zierden» 2. Haupt-
Schleckerbeste: 40 Tief-

5 .Schuß : 25 Beste. 5.

.esetzt: 1
cheibe: <
chußbeste
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bürg und Dir. Marek in besonderer Wdjen-
empfangen.

Personalnachrichten.
Wien, 6. Juli. In der„Wiener Zeitung" wird

verlautbart: Der Justizminister verlieh dem Richter
Dr. Bruno Web Hofer  des Oberlandesgerichtsspren-
gels Innsbruck eine Richterstelle in Hall. Der Leiter
des Handelsministeriums ernannte den Postverwalter
Achilles Graziola  in Mezolombardo zum Obê»!
Postverwalter.
Kein Rücktritt - es Reichskriegsministersr

Wien,  6 . Juli . Das Telegraphen-Korr.-Bur.
veröffentlicht folgendes Dementi : Wir sind kom--
petentenorts ermächtigt, zu erklären, daß alle
Gerüchte über die Enthebung des ReichskriegK-
Ministers v. Schönaich und dessen Ersetzung
durch den Landesverteidigungsminister FML . v<
Georgi nach wie vor jeder B egründuNg ent¬
behren,-

Der türkische Thronfolger.
Wien,  6 , Juli . Wyt einem Schnellzuge dG

Südbahn ist gestern der türkische Thronfolger
Prinz Jussul Jzzedin in Wien angekomme^
Der Thronfolger beabsichtigt, entweder heute dU
Fahrt nach Konstantinopel fortzusetzenöder erst
am Sonntag.

Ein Schneiderstreik in Marienbad.
Marie nb ad,  6 . Juls , Hier ist ein Streih

der Tamenschnerdergehilfen aus gebrochen, an
den sich unmittelbar ein Streik der Herren^
schneidergehilfen anschließen wird. Tste Bewe¬
gung ist für die Kurstadt sehr nachteilig, da
ein großer Teil der .ausländischen Kürgäste hier
arbeiten läßt . Die Schneiderateliers sind der--
zeit fo mit Arbeiten überhäuft, daß in vielen
Betrieben bis tief in die Nacht gearbeitet
wird,
Erklärungen des nngarischen Minister

Präsidenten.
Budapest  6 . Juli . Zur Annahme be|

Finanzgesetzes im Allgemeinen und in den
Details im Abgeordnetenhause wird noch ge-
meldet: Dex Ministerpräsident erklärte bezüglich
der albanischen Frage , daß die am meisten
interessierten Mächte sich in dem Bestreben ver¬
einigest in gegenseitigem Wohlwollen eine gün-
stige Lösung der Frage herbeizuführen, so daß
keinerlei Gegensätze werden auftreten könnest
welche eine Kriegsgefahr nach sich ziehest
Könnten. Die Marokko frage habe ein für 'Öster¬
reich-Ungarn etwas entfernteres JNteresse, so
daß Österreich-Ungarn sich kaum damit in dek
nächsten Zeit zu beschäftigen Gelegenheit haben
werden Selbstverständlich begleiten wir alle
Schritte unseres Bundesgenossen auch in dieser
Hinsicht mit Sympathie und wünschen ihm Er¬
folg. J

Vom Aviatiker Bier.
Abb a z i a, 6. Juli . Wer Militärpilot Ober¬

leutnant Bier  und sein Impresario Charles
Müller sind -gestern hier eingetroffen, um für
den am 15. und 16, & M. statt findenden
Mermeerflug Start - und Landungsplatz H.
wählen. Bier hat sich trotz des Protestes und
der Warnung des Impresarios , die gefährlichste
stelle , das am Meere gelegene Steinseldplateäu
des 'Steinbruches Preculla , gewählt,

Studenten und Lehrer.
(König sb erg, 6. Juli . Mehrere Studen¬

ten, welche aus einem Kaffeehaus kamen, ge¬
rieten mtt mehreren Lehrern in Streit , der
bald in Tätlichkeiten ausärtete . Ein Kommissär
versuchte die Streitenden zu trennen, wurk^
jedoch von den Studenten , die nicht glaubten-
es tatsächlich mit einem Kriminalbeamten zü
tun zu haben,- angegriffen,- Auch die Lehret
wandten sich gegen den vermeintlichen Schwinlh
ler und hieben mit Stöcken auf ihn ein, so
daß der Beamte von seinem Dienstrevolver Ge¬
brauch machen mußte. Durch die vom Be¬
amten abgegebenen Schüsse wurden zwei Per¬
sonen schwer verletzt.
Die Königinmitwe Maria Pia von Por-

tngal gestorben.
Turin,  6 . Juli . Die Königinwitwe Maria

Pia ist gestern nachmittags aus Schloß Stu-
pinigi infolge eines urämischen Anfalles ge¬
storben. Die Verstorbene war eine Schwester
des früheren Königs Humbert und im Jahre
1847 in Turin geboren. Sie war die Witwe
des Königs Ludwig von Portugal , der im
Jahre 1889 starb. Bekanntlich wurde behautz-
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tet, daß sie eine der Hauptursachen der portu¬
giesischen Revolution gewesen wäre, die der
Dynastie Braganza den Thron kostete.

Der Aufstand in Albanien.
Konstantinopel,  6 . Juli . Der Oberkom-

niandant in Albanien, Torghut Schesket Pascha,
meldet, daß fünf Montenegriner mit etwa 20
Rebellen sich der Grenze bei Leschnitzä rmherten,
um die türkischen Stellungen zu rekognoszieren.
Ltm gleichen Tage griffen die Rebellen von
Selce die türkischen Vorposten an . Nachdem
diese verstärkt worden waren, wurden den Re¬
bellen große Verluste beigebracht. Der Minister¬
rat hat beschlossen, daß das Kriegsministerium
für das während der Operationen in Albanien
getötete Vieh Ersatz, leisten soll. Ein angesehener
Fabrikant in Chicago, Mr . Charles Crune,
hat für notleidende Mälissoren 500.000 Kro¬
llen gespendet. Crane hat Ende üongeit Monats
Albanien bereist. Crane ist ein bekannter Russo-
phile. Vor zwei Jahren wurde er zum Ge¬
sandten in Peking ernannt , doch wurde im
letzten Augenblickdie Ernennung rückgängig ge-
rnacht, da Crane sich einem Journalisten gegen¬
über in wenig freundlicher Weise über Japan
geäußert hatte. In den letzten Tagen hat sich
Crane in Wien aufgehalten und ist dann nach
Chicago zurückgekehrt.

'Konstantinopel,  6 . Juli . Aus diploma¬
tischen Kreisen verlautet, die Pforte habe den
Großmächten durch ihre Botschafter bündige
Versicherungen gegeben, sie werde einen Krieg
mit Montenegro um jeden Preis vermeiden
und lieber den Albanesen alle mit der Würde
des Reiches verträglichen Zugeständnisse machen.
Man glaubt, das Kabinett Hakki werde sich
einer solchen Lösung der auswärtigen Krise
opfern, mit der bereits sicheren Zustimmung
der Komiteepartei seine Demission überreichen
ilnd die Durchführung eines inneren System¬
wechsels einem auf die jungtürkischenDissiden¬
ten und die bisherige liberale Opposition ge¬
stützten Kabinett Manul mit Noradunghian als
Minister des Äußern überlassen.

C et t n j e, 6. Juli . Wie offiziell gemeldet
wird, hat Montenegro seine Möbilisierung
eingestellt

Spanieu und der Vatikan.
Madrid,  6 . Juli . Canalejas hat durch?

gesetzt, daß Navarro Revertera den Botschafter-
Posten beim Vatikan annimmt und daß letzterer
sein Placet erteilt hat. Die Ernennung wird
hier dahin ausgefaßt, daß Canalejas die Un¬
terhandlungen mit der Kurie wieder aufnehmen
will..

Gxplosion.
Tanger,  6 . Juli . Die svanMische Wo-

cheke in  Casablanca wurde durch eine Explo¬
sion zerstört. Drei Personen wurden getötet,
acht schw'er verletzt.

Revolution in Paraguay.
B,ue n o ß Aires,  6 . Juli . Der Präsident der

Republik Paraguay , Jara , der sich diktatorische
Übergriffe hatte zuschulden kommen lassen, wurde
durch eine Verschwörung zum Rücktritte ge¬
zwungen. Der Präsident des Senates hat die
Regieruug übernommen.

Die Hitze in Nordamerika.
N e w-H o r k, 6. Juli . In Chicago, Phila¬

delphia und Boston sind in den letzten drei
Tagen 103 Personen an Hitzschlag gestorben,
während die infolge der drückenden Hitze Er¬
krankten nach Tausenden zählen. Die Tempe¬
ratur ist bis 54 Grad Celsius gestiegen und
die meteorologischen Stationen kündigen eine
weitere Steigerung der Hitze als bevorstehend
an. Man befürchtet in New-Iork Katastrophen.
Vorgestern zeigte das Thermometer in Pitts¬
burg 36 Grad . 32 Personen sind dort an
Hitzschlag gestorben. Augenblicklichbeträgt die
Temperatur 41 Grad. Mehr als 300.000 Per¬
sonen verbrachten, in New-Aork die Nacht im
Freien . Die Spitäler und Ambulanzen sind
nlit Kranken überfüllt.- Dem europaäischen Kon¬
tinent droht von der amerikanischen Hitze keine
Gefahr, denn Europas Temperatur wird von

jder Luftströmungüber den Atlantischen Ozean
*beeinflußt.

New - Park,  6 . Juli . In den letzten 24
!Stunden sind abermals 53 Todesfälle infolge
! Hitzschlages zu verzeichnen.

Montreal,  6 . Juli . Infolge der außer-
! sMntl 'jchen gjfe M >. it  dM letzten Mhm

Tagen 183 Todesfälle zu verzeichnen. Unter
den Gestorbenen befinden sich 146 Kinder.

Die Cholera.
NeW - Io  r k, 6 . Juli . In Brocklyn ist eine

Frau , die aus Italien kam, an Cholera asia-
tica gestorben.

Hamburg,  6 . Juli . Tier Prokurist Sala-
mon der Firma I . H. Kvhn hat nach Unter¬
schlagungen in der Höhe von über einer Viertel-
Million, die sich auf mehrere Jahre erstrecken
und jetzt aufgedeckt wurden, Selbstmord verübt.

Theater und Musik.
(E r ö f f n u n g d ês Löwe n haus - Thea-

ters .) Exls Tiroler Bühne beendigt Freitag,
7. Juli , im Theater a. d. Wien ihr erfolg¬
reiches Gastspiel, das ursprünglich nur bis Ende
Juni geplant war, infolge des überaus großen
Zuspruches aber bis 7. Juli verlängert wer¬
den mußte, und trifft am Samstag abends in
Innsbruck ein. Am Sonntag , 9. Juli , findet
die Eröffnung des Lötnenhausthsaters, zugleich
der 10. Sommerspielsaifon, statt. Zur Aus¬
führung gelangt an diesem Tage nachmittag
3 Uhr bei ermäßigten Preisen Franz Hatlaufs
Bauernposse „ S ?B ua m a d i a n d l" und abends
81/4 Uhr „Die Kreuzelschreiber ", Komö --
die in 6 Bildern von L. Anzengruber. —
Tutzendkarten, Vorverkaufsbons und Ermäßi¬
gungskarten werden im Laufe der kommenden
Woche zum Berka Ilse gelangen und haben alle
Dutzend- und ermäßigter: Karten usw. von 1910
keine  Gültigkeit . Der Vorverkauf befindet
sich, wie bisher, bei Max Jeggle,  Burggra¬
ben, wo für die Eröffnungsvorstellung bereits
Karten erhältlich sind. An Sonntagen suchet
der Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr vormittag
im Löwetthaus-Reffaurationsgebäude, Parterre,
2. Tür links, statt. (Telephon 270.) Im Vor¬
raum des Theaters ist eine Kleiderablage er¬
richtet, und es Werden die Besucher gebeten,
davon möglichst Gebrauch zu machen, da das
Ablegen von Kleidungsstückenauf Tischen und
Stühle , sowie das Tragen von Damenhüten
Während der Vorstellungen über behördliche An¬
ordnungen zu unterbleiben hat . Direktor Fer¬
dinand Exl wird das Aktionsprogramm in den
wachsten Tagen bekannt geben. Das Repertoire
für die erste Woche wurde wie folgt festgesetzt:
Sonntag , 9. Juli , nachmittag „S 'Buamöiandl ",
abends „Tie Kreuzelschreiber", Montag „Die
Wrldkatz vom Hottergrund" . Dienstag „Der
ledige Hof" . Mittwoch „Tier Protzenbauer" .
Donnerstag ,,S ' Buamadiandl" . Freitag „Der
Joch, Ter Med, Vorlln Suppenessen". Sams¬
tag „Pater Jakob". Sonntag nachmittag „Ter
Protzenbauer" ; abends „Jägerblut " . In Vor¬
bereitung : „Jagergpnüch", „Das heilige Band",
„Die Dorfgespenster" .

(Zum Gastspiel der Exl - Leute in Wien .)
Die Wiener Blätter melden: Eduard Köck, der her¬
vorragendste Schauspieler der Exl'schen Tiroler Bühne,
dessen Leistungen bei der Wiener .Kritik und beim
Publikum Aufsehen erregten, wurde von Direktor
Jarno für die nächste Saison gewonnen. Der Künst¬
ler , der einer der Begründer der Tiroler Bühne ist,
ist keineswegs ausschließlich Dialektschauspieler, ob¬
wohl er ein gebürtiger Tiroler . Im Vorjahre war
er am Reichenberger Stadttheater engagiert, wo er
in den Klassikern und im modernen Schauspiel be¬
schäftigt war. Eduard Köck tritt sein Engagement
mit 1. September an . Direktor Jarno hat bereits
eine Anzahl Stücke ausgewahlt , in denen der Künstler
die Hauptrollen kreieren wird. Es finb dies unter
anderem „Hähnenkampf" von Heinrich Lautensack,
„Ehrsam und Genossen" von Otto Hinnerk, „Blan-
chette" von Brieux , „Die Schenkung" von L. Madan.
Es ist aufs freudigste zu begrüßen, daß diese be¬
merkenswerte schauspielerische Individualität für Wien
gewonnen wurde.

(G ar t enkonz ert des D eutschen M än¬
nergesangvereine  s.) Der vor kurzem erst
vor: einer rühm- und ehrenreichen Sängerfahrt
heimgekehrte Deutsche Männergesangverein gib
am Samstag dem 1. d. M . unter Leitung
seines Sangwartes Toni Fischer  und vom
stützt. Orchester unter Leitung des Kapellmeisters
Josef Werner unterstützt, sein Sommerkonzert.
Es kamen eine Reihe der schönstena capella*
Männerchöre zum Vortrage, die in prächtigster
Wiedergabe die Zuhörer in Atem hielten. Rein¬
hold Beckers kerniger „Mahnruf " war von gro¬
ßer Begeisterung getragen und mit mächtiger
Wirkung gesmmen. Das altdeutsche Volkslied
„Ich hör ein Sichlern rauschen" von H. Span¬
genberg zeichnete sich bei stimmungsvoller Wie¬
dergabe durch feine Detaillierung aus . In ge¬
radezu idealer Wiedergabe, ton- und klangschön,
»Kä in cheMx SitafJÄfHM »mnfer& Steit«

berts „Die Nacht" gegeben. Die drei nüclft-.
folgenden Chöre „Der Soldat " von F . Silcher,
„Waisenmädchenhaar" von F . Festetis und
„Morgendämmerung" von F . Curti waren in
den verschiedenen Stimmungen gut abgetönt und
wirkungsvoll herausgearbeiiet. Ein „Altdeutsches
Liebeslied" von M. Plützdemann gefiel be;on-
ders in der duftigen Art der Wiedergabe, wo-
bei besonders die ersten Tenöre durch schöne
Tongebung in hohen Lagen ihre Stimmkultur
zeige:: konnten. F . Silchers volksliedartigerChor
„Untreue" kan: fein abgetönt und in seinem.
reichen Stimmungsgehalt vorzüglich getroffen zur
Wiedergabe. Rudolf Wagners „Grerelein", frisch
und klangschön gesungen, übte zündende Wir¬
kung und mußte wiederholt werden. Kapell¬
meister Joses Werner  harte eine Reihe präch¬
tiger Orchesterwerke beigesteuert, die alle zu
tadelloser Ausführung kamen und Zeugnis von
den vortrefflichen Qualitäten sowohl des Or¬
chesters, wie seines Dirigenten, gaben, so We¬
bers Ouvertüre zur Oper „Oberon", Tonbilder
aus Richard Wagners „Walküre", Tschaikows-
kys „Caprieis", „Nordseebilder" von Johann
Strauß usw. Ein zahlreiches, aufmerksames Pu-
blikun: hielt den Garten bis auf das letzte
Plätzchen besetzt und spendete allen Vorträgen
reichen Beifall. 8.

(Musikleben in Lienz .) Bon dott wird uns
geschrieben: Wir stehen seit Wochen in den Tagen
der Konzerte. Die städtische Musikkapelle hält Platz-
musik und Frühschoppentonzerte, die neu gebildete
stramme Veteranenkapelle Musikausslüge und Abend
konzerte; selbst die Windisch- Matterer - Musikkapelle
in Nationaltracht machte mit den Hinterberger - Sän¬
gern unlängst einen Ausflug zu ihrem engeren Lands¬
manne nach der Brauerei Falkenstein und konzertierte
abends im Gafthose zum „Glöcklturm"t vor zahl¬
reichem Publikum. Die Listungcn aller dieser Musik¬
kapellen fanden mehr oder weniger Beifall , so z. B.
das Flügelhornsolo der Wind.-Martreier , was man
Kunst nennen kann. Ten Hanptschlag aber vollfiihrte
am 2. d. Mts . die Absaltersbacher Musikkapelle in
der neu erbauten geräumigen Veranda zum „Schwar¬
zen Adler" in Lienz unter der Leitung ihres Dirigen¬
ten Brugg er Sepp . Trotz der abgekühlten Lust nach
den am Abend herrschenden Sturme und Regen fan¬
den sich zahlreiche Zuhörer ein, und es erregten di«
zum Vortrage gebrachten .Musikstücke ungeteilten Bei¬
fall und ungeheuren Applaus . Es ist der Wunsch
vieler Musikfreunde, daß uns die Abfaltersbacher recht
bald wieder einen solchen Abend bereiten würden.

(Zionistische Demonstrationen gegen
einen amerikanischen  S cha u s p ie l e r.) Im
Lemberger jüdischen Theater veranstalteten die Zio¬
nisten gegen den amerikanischen Schauspieler Keßler,
der die Rolle des Hamlet mangels Kenntnis der
Jargonsprache in deutscher Sprache rezitierte, große
Demonstrationen. Eine größere Anzahl der Demon¬
stranten drang in den Hof des Theaters ein und
setzte dort die Lärmszenen fort . Die Polizei nahm
viele Verhaftungen vor.

Volkswirtschaftliches.
(Die Maul - und Klauenseuche im

Hötti nger geb iet .) Tie Genreintzevorstehung
veröffentlicht folgende Kundmachung: „Wegen
der im Gemeindegebiete Hötting herrschenden
Maul - und Klauenseuche ist im Dorfe jeder
Verkehr mit Klauentieren auf den Straßen,
Plätzen usw., sowie das Tränken an den öffent¬
lichen Brunnen strengstens verboten. Weiters
ist untersagt das freie Herumlaufen von Hun¬
den, Katzen und Geflügel; erstere müssen un¬
bedingt an der Leine geführt werden. Jeder
neue Seuchenfall ist sofort bei der Gemeinde¬
vorstehung zur Anzeige zu bringen. Hötting,
am 5. Juli 1911. Der Gemeindevorsteher: Mlois
Steffan in. p."

(L and es - Viehve rsich er  u ng .) In Gossen-
s a ß, Bezirk Aterzing, hat sich kürzlich ein Piehver-
sicherungsverein nach den vom Landtage beschldssenen
Statuten gebildet, der der Laud s - Viehversicherungs¬
anstalt als Mitglied beigetreLen ist.

(Postanweisungs - Verkehr nach Süd¬
afrika .) Seit 1. Juli beträgt die Gebühr für
Postanweisungen nach den Ländern des Südafrikani¬
schen Bundes iKapkolonie, Britisch - Betschuanaland,
Natal , Oranjefluß - Kolonie, Rhvdesia und Trans¬
vaal) einheitlich 25 Heiler für je 50 Kronen des ein¬
gezahlten Betrages.

Alpine Zeitung.
(Von der Erzherzog Johann - Klause

bei Valepp .) Der Klausenschlag findet jetzt wie¬
der regelmäßig jeden Samstag vormittags 10 Uhr
statt. Me Tur Valepp — Erzherzog Johann - Klarste
—Kaiserhaus und hinunter ins Junta : nach Brixlegg
oder Rattenberg empfiehlt sich als sehr lohnend in¬
sofern«, als seit dem vorigen Jahre der schöne, oft
klammartige, gefahrlose, aber bisher verbotene Trist¬
weg zwischen Erzherzog Johann - Klause und dem
Kaiserhaus, an der Brandenberger Ache entlang, für
Turiften fl eigegeben wurde.

(Die Heilbro nnerhütte .) Aus Schlanders
schreibt man uns : Das im Vorjahre von der Sck-
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jöchl" (2770 jn) ntuerbaute Unterkunftshaus „Heil-
bronnerhütte " wurde bereits ' am 26 . Juni wieder er¬
öffnet und wird wieder wie im Vorjahre von Frl.
Bevi Gruber bewirtschaftet . Das „Taschljöchl" ver¬
mittelt den Abergang von Schlanders durch das wild¬
romantische Schlandernauntal in das Schnalsertal . Die
Zugänge zu letzterem von der Bahnstation Schlan¬
ders über Schlandernaun mit dem schönen Kort-
schersee, vom Hochjoch über bas bekannte „Kurzras ",
von den „Gieshöfen " und der „Hötterhütte " im
Matschertale über die Salurnspihe (3435 in) und
Lagaunspitze (3438 pi), sowie von der Bahnstation
Schnalstal über Neuratais , Karthaus , Unser Frau
und Gerstgroß , bieten an und für sich große alpine
Reize . Sämtliche zur Hütte führenden Wege wurden
bereits einer durchgreifenden Ausbesserung unterzogen
und befinden sich 'in sehr gutem Zustande.

Aach den Mähten.
Die deutsch-tschechischeu Ausgleichsver-

handlungen.
Stuf tschechiMr Seite , so wird in einer

Prager Meldung behauptet, scheint diesmal eine
größere Geneigtheit für den Abschluß des klei¬
nen Ausgleiches zu bestehen, insbesondere in
den Fragen der nationalen Sektionierung des
Landesausschusses und der Vermehrung der
Landesausschußstellen, sowie des Sprachgebrau¬
ches bei den autonomen 'Behörden hofft man
eine Einigung zu erzielen. Me angeregte Bil¬
dung eines einheitlichen TschechsenkluM tm böh¬
mischen Landtage soll der Gefahr Vorbeugen,
daß es in einzelnen Fragen 'der Ausgleichsver¬
handlungen zu einem verschiedenen taktischen
Vorgehen einzelner Gruppen der tschechischen
Abgeordneten komme.
pnvattelegramme der„Innsbrucker Nachrichten".

Das Präsidium des Herrenhauses.
Wien,  6 . Juli . Tie „Wiener Zeitung"

meldet: Tier Kaiser ernannte filjr die Dauer
der nächsten Session des Reichsrates den Fürsten
Alfred Windischgrütz  zum Präsidenten und
die Fürsten Max Egon Fürst enberg  und
Alois Schönburg - Harte nstein  zu Vize¬
präsidenten des Herrenhauses des Reichsvatê .

Die Wiener Abgeordneten und der
Deutsche AtationaLverband.

Wien,  6 . Juli . Der AbgeordneteE. v. Zenker,
oer Vertreter der oberen Wieden, hat in einem
Schreiben an das Exekutivkomitee des Deutschen
Nationalverbandesseinen Beitritt zum Verband an¬
gemeldet.
Eine Konkurserklärung der Sozialdemo¬

kratie.
Wien,  6 . Juli . Die Reichsparteivertretung

der deutschen Sozialdemokratie hat nachfolgen¬
den Beschluß gefaßt: „ Die Parteivertretung
empfiehlt ihren Abgeordneten, sich ich künf¬
tigen Parlament als Klub der deutschen So-
zialdenrokraten zu konstituieren. So dringend
das österreichischeProletariat einer möglichst
einheitlichen Vertretung und «Aktion bedarf, so
sicher ist es, fc>afr im bisherigen Verband der
sozialdemokratischenAbgeordneten die Ausgabe
nicht voll erfüllt werden konnte. Es erscheint
darum derzeit geboten, den Vorstand des Klubs
zu beauftragen, mit den sozialdemokratischen
Klubs der anderen Nationen in allen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen eine mög¬
lichst enge Fühlung und Zusammenarbeit auf¬
recht zu erhalten."
Zersetzung der christlichsozialen Mehrheit

im Wiener Gemeinderat.
Wien,  6 . Juli . Tie „DeutschüatioUale Kor¬

respondenz" meldet: «GegerWer gegenteiligen
Meldungen der Blätter muß neuerdings festge¬
stellt werden, daß eine Sezession aus dem christ¬
lichsozialen Bürgerklub eine unausbleibliche
Folge der bekannten Verhältnisse im Wiener Ge¬
meinderate und nur mehr eine Frage der Zeit
ist. Es handelt sich hiebei nicht unt die Sezes¬
sion von Gemeindemten allein, die der! deutsch-
nationalen Richtung nähesichen, sondern um
eine Sezession von allgemeiner Natur . Man
hat, wie gemeldet, die Gründung einer neuen,
rein wirtschaftliche Ziele verfolgenden Wiener
Bürgerpartei im Auge.

Aus dem chrisilichsozialenLager.
Wien,  6 . Juli . Zur vorgestrigen Versamm¬

lung der christlichsozialenVereinigung meldet
die „Residenzkorrespondenz" : In der Debatte
über die innerpolitische Situation und die zu¬
künftige Haltung der neuen christlichsozialen Ver¬
einigung deutscher Abgeordneter wurde der
Standpunkt der Reichsparteileitung, bezw. per
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Beschluß über die Politik der freien Hand nicht
allseitig akzeptiert. Insbesondere die Oberösier-
reicher und Steirer beharrten aus dem Stand¬
punkte, daß das ganze Schwergewicht der Par¬
teipolitik auf die Arbeitsfähigkeit des Abgeord¬
netenhauses verlegt werden müsse. Es gehe nicht
an, daß man aus der teilweisen und für die
Oberparteileitung gewiß sehr empfindlichen und
im Hinblicke auf die Regierung bedauernswer¬
ten Niederlage Rachepläne gegen die Regierung
oder das Abgeordnetenhaus brüte< Dr . Eben¬
hoch und R. v. Pantz traten für eine Resolu¬
tion öin, in welcher das Eintreten für die
Arbeitsfähigkeit des Hauses in vollem Umfange
auf das nachdrücklichste betont wird^

Die Thronrede.
Prag,  6 . Juli . Bon tschechischer Seite verlautet,

daß die Thronrede einen bedeutsamen Passus über
die Notwendigkeit des deutsch-tschechischen Ausgleiches
in Böhmen enthalten werde.

Zur Wendung in der Marokko¬
srage.

Die durch den energischen Schritt des deut¬
schm Reiches in Marokko hervorgerufene Wen¬
dung bietet heute keine besonderen Seiten . Es
ist kein Zweifel, daß die Regierungen unter¬
einander geheime Beratungen abhalten, ebenso
aber, daß das Entstehen kriegerischer Verwick¬
lungen nicht zu befürchten ist. Die Lage wird
allgemein sehr ruhig beurteilt und Kaiser Wil¬
helm hat seine Nordlandsreise angetreten.

Von einer mit den Absichten der deutschen
Regierung vertrauten Persönlichkeit will die
Pariser „ Presse" erfahren haben, Deutschland
wolle der französischen Regierung bedeuten, daß
es sich nicht länger durch Beteurungen zum
besten halten lassen wolle, als ob Frankreich
noch die Algecirasakte respektiere, während es
bereits in Wahrheit Marokko als Schutzgebiet
behandle. Diesem Beispiele ist auch Spanien
gefolgt. Kiderlen-Waechter habe Cambon ge¬
sagt: „Sprechen Sie mir nicht von der Alge-
ciras-Akte! Sie existiert nicht mehr für Frank¬
reich!"

Der Gewährsmann der „Presse" sagte ferner:
Wir wollen uns nicht in Agadir festsetzen. Aber
wir wollen mit Frankreich direkt in Verhand¬
lungen über einige Kompensationen treten.
Caillaux hat einige deutsche Persönlichkeiten, die
in offiziösem oder halbossiziösemAuftrag weilen,
empfangen und sie wissen lassen, daß die Re-
ierung, wie Botschafter Cambon bereits dem
eutschen Staatssekretär mitteilte, vollkommen

bereit sei, mit Deutschland freundschaftlich zu
unterhandeln, und man müßte nur genau über
Deutschlands Absichten orientiert sein. Der Mi¬
nisterpräsident möchte nicht auf bereits gemachte
Einzelvorschläge entgehen, sondern die franzö¬
sische Angelegenheit in ihrer Gesamtheit disku¬
tieren. Der bisherige Verlauf der französisch-
englischen Unterhandlungen läßt die gegenwär¬
tige Situation als erheblich gebessert erscheinen.
Eine besondere Bedeutung wird dem Besuche des
italienischen Botschafters Tittoni bei Caillaux
beigelegt, woran sich die Vermutung knüpft,
Italien gedenke eine Art Vermittlerrolle zu
übernehmen und einen neuen Kongreß in Vor¬
schlag zu bringen.

Aus Toulon wird gemeldet: Das erste Ge¬
schwader, das gestern abdampfte, um Schieß¬
versuche zu unternehmen, hat den Befehl er¬
halten. sich ständig mittelst drahtloser Telegra¬
phie mit den: Eiffelturm in B erbindung zu hal¬
ten für den Fall , als sich die Eventualität er¬
geben sollte, französische Kriegsschiffe nach den
marokkanischenGewässern zu entsenden.

Kunst.
(Jn der internationalen Kunstausster-

lung der Münchener Se zess io  n ) wurde u . a.
das Ölgemälde „Tiroler Bauernhaus im Winde " von
Max Anger er - Schwaz angetäuft.

(Die Kollektivausstellung des Wie¬
ner Dürervereines in München)  wurde
in den mit vornehmer Eleganz ausgestatteten
Räumen des Münchener Kunstvereines sin un¬
mittelbarer Nähe der königl. Residenz), vom
Prinzen Ludwig von Bayern am 1. d. M.
feierlich eröffnet.

Kirchliche Nachrichten.
(Ewige  A n b e tu  n g.) Freitag abends ^26 Uhr

Predigt.
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Sport.
Iß nnsbrucker Reitklub .) Für Mitglieder tu*

Nrchtmrtglreder sind Schulstunden von 6 Uhr früh
bis abends 8 Uhr . Der Reit - Unterricht wird un¬
unterbrochen erteilt . Am Sonntag finden Ausritte
von Partien nach Übereinkommen statt.

(Fußball Innsbruck .) Heute ab V26 Uhr
Fußball - Training der M - Herren - Riege für Wetti-
spiel am Sonntag.

(„Rund um die Gletscher " ) Vom Tiroler
Radfahrer - Verbande wird uns geschrieben : Die Or¬
ganisation für diese bedeutendste Fernfahrt in den
Alpenländern ist nun beendet . Nicht weniger als
300 Radfahrer werden die 351 km lange Rennstrecke
besetzt halten . Wenn man nun bedenkt, daß der
Streckendienst um 12 Uhr nachts beginnt und nach
dem mutmaßlichen Eintreffen der Rennfahrer durch¬
schnittlich 5 bis 6 Stunden dauert und 'jeder Verein
seine Mannschaft .oft auf eine Strecke von 30 bis
40 km verteilen muß , so wird wohl jedermann die
Begeisterung und Opserwilligkeit dieser wackeren
Sportleute bewundern . Bedeutend gefördert wird diese
sportliche Veranstaltung durch das große Entgegen¬
kommen des Automobilklub für Tirol und Vorarlberg-
welcher mit etwa zehn Automobilen die fliegende
Kontrolle auf der ganzen Rennstrecke bilden wirb.
Die Kontrolle in Landeck versieht der Landecker Rad¬
fahrerverein , jene in Mals der Radfahrerverein Mals
und Umgebung , in Meran die Radfahrervereine Burg-
gräfler und Mais . Die Mitglieder des letzteren Ver¬
eines übernehmen die Führung der Rennfahrer durch
die Orte Meran und Mais . An der Spitze des Bozner
Radfahrervereines leitet Herr Kinsele die Kontrolle in
Bozen , während der Grieser Radfahrerverein das
schwere Amt der Führung der Fahrtteilnehmer durch
Gries und Bozen übernommen hat und die Strecke
bis Blumau besetzt halten wird . Von Blumau bis
Franzensfeste walten Mitglieder der „Throlia ", Bozen,
ihres Amtes als Streckenorgane . Der Sterzinger Rad¬
fahrerverein versieht .den Streckendienst von Franzens¬
feste bis Aterzing und die Kontrolle daselbst, Von
hier bis auf den Brenner hält der Herren - Radfahrer¬
verein „Edelweiß ", Innsbruck , Wacht und an der
Brennerhöhe hat der deutschvölkische Radfahrerverein
„Urda ", Innsbruck , die Kontrolle errichtet . Die
Strecke Brenner bis Innsbruck wird gesichert vom'
Wipptaler und von Innsbrucker Radfahrervereinen.
Desgleichen wird die Strecke Innsbruck — Landeck—
Na uders von Innsbrucker Radfahrer Vereinen bis Ober-
pettneu und von hier an durch! die Radfahrervereine
Telfs , Imst und Landeck besonders stark besetzt, da
der Großteil dieser Rennstrecke des Nachts durchfahren
wird . Die k. k. Postämter an der Rennstrecke haben
an dem Renntage Dienst . Es ist dies abermals
durch das außerordentliche Entgegenkommen des Hrn.
Oberpostdirektors Hoftat .Dr . Trnka , ermöglicht wor¬
den . — Für ba$ gewaltige Rennen haben Ehrenpreise
gewidmet : die „Styria "- und „Dürkopp " - Fahrrad¬
werke in Graz , Generalsekretär Georg Kolb , Mün¬
chen, die Steierm . Fahrradsabrik A .-G. Johann Puch
in Graz , kais. Rat Franz Gradischegg und Kontinental-
Gummifabrik , die Vereinigten Gummifabriken Josef
Reithoffer und Söhne , Bürgermeister Josef Egger von
Kufstein , Fabrikant Franz Weis in Wattens , u. a.
Zahlreiche Freunde des Radsportes förderten die Ver¬
anstaltung durch namhafte Geldspenden . — Am Ziel,
in der Nähe des „Sonnenburger - Hofes ", werden die
Innsbrucker am 9 . Juli Zeugen eines hochinteressan¬
ten Wettkampfes sein . Wir erwarten von den Zu¬
schauern, daß sie die Straße freihalten . Es könnte
ein unberechenbares Unglück geben , wenn die Renn¬
fahrer in ihrem Endsport behindert würden . Am
Freitag werden wir die Nennungsliste veröffentlichen
und eine Marschtabelle über das mutmaßliche Ein¬
treffen der Renner in den einzelnen Orten bekannt¬
geben . _

Letzte Aachrichten.
(V 0 n der Elektrischen überfahren .)

Heute um etwa 11 Uhr vormittags ereignete
sich bei der Trinmphpforte ein bedauerlicher
Unfall. Eine mit der Trambahn aus der Leo¬
poldstraße kommende Frau — die 43jährige
Bedienerin Spielmann — blieb beim Ansstei¬
gen hängen und geriet mit dem linken Fuß
unter die Elektrische. Der Fuß wurde ihr fast!
vollständig abgetrennt. Zufällig kam gerade der
Rettungswagen des Weges aus Laus . Dr.
Ganner,  der sich«im Wagen befand, und Dr.
Hirn  leisteten der Verunglückten, die in den
Gasthof zur „ Kjrone" gebracht worden war, die
erste Hilfe. Hieraus wurde die Frau in die
Klinik überführt.

Aus aller Welt.
(Erdbeben .) Aus Graz wird unterm 4.

d. M . gemeldet: Gestern abend 7 Uhr 17 Min.
wurde in Neumarkt in Steiermark ein heftiges
Erdbeben in der Richtung von Süden nacb
Norden verspürt..

Verstorbene in Innsbruck
Am 4. : Rosa Pichler, Ob>erheizerskind, 9

Monate . — Maria Haid egg er, Zimmermanns-
kind- 7 Jahre ..

Äjm 5. : Anna Westreicher, geb. Ranth , Witwe,
Wirtschafterin, 28 Jahre . — Franz Egert, Wit¬
wer, Oberforstrat i. P„ 73 Jahre.
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Sängerfest in Sterzing.
Wie bereits kurz berichtet, fand am 1. und

2. d. M . in Sterzing das 50. Stiftungsfest
des dortigen Männergesangvereines und der
Sängertag des Tiroler Sängerbundes statt.

Die samstägige Begrüßungsfeier im Saale
der „Rose" wies bereits eine starke Beteiligung
von auswärts auf. Fast alle Gesangvereinewa¬
ren durch Delegierte vertreten ; die Bundeslei¬
tung durch Altvorstand Dr . Frank, Meran,
^orstandstellvertreter Greiderer, Echwaz,Bundes¬
chormeister Dr . Lutz- Brixen und Schriftführer
Reitstätter-Jnnsbruck. Nach der Begrüßung durch
den Vorstand des jubilierenden heimischen Ver¬
eines, Herrn Tierarzt Louis Kosler, wechselten
Vorträge des Sterzinger Mämrerchores mit Na¬
tionalquartetten und den Weisen eines Salon¬
orchesters. Herr Dr . Frank und Herr Greiderer
toastierten auf den Sterzinger Männergesang¬
verein und auf den verdienten Bundeschormei¬
ster Dr . Lutz. Unter der Leitung des Letzt¬
genannten sangen zum Schluß die sämtlichen
anwesenden Sänger die „Waldesweise" von
Engelsberg und das „Deutsche Lied" .

Am Sonntagmorgen marschierte die Bürger¬
kapelle mit klingendem Spiele durch die Haupt-
Straße zum Bahnhof. Mit den Vormittagszügen
trafen mit dem Vorstände des Bundes, Herrn
Inspektor Lukas, teils korporativ, teils depu-
'tativ ein: Bozen: Männergesangverein und
Kärntner Liederkranz; Brixen : Männergesang-
verein; Bruneck: Mjännergesangverein; Hall:
Mjännergesangverein; H ö t t i n g : S äng erbund;
Innsbruck:  Akad . Gesangverein, Eisenbahn¬
sängerklub, Liedertafel; Lienz: Sängerbund ; Me¬
ran : Männergesangverein; Neumarkt: Lieder¬
tafel ; Pradl:  Männergesangverein ; Schwaz:
Liederkranz; W i l t en : Männergesang - Verein.
Außerdem die Regimentsmusikaus Bruneck. Nach
der Ankunft rangierten sich die sämtlichen Ge¬
sangvereine zum Ein- und Festzug. Voran rit¬
ten zwei Herolde, denen die Bürgerkapelle folgte.
Sodann kamen zwei Wagen mit der Bundes¬
leitung und an diese schlossen sich die Vereine
mit ihren Fahnen an. Den Schluß bildete der
jubilierende Sterzinger Verein mit seinem Ban¬
nerträger hoch zu Roß. In den beflaggten und
mit Taxgewinden dekorierten Straßen wurden
die Sänger mit Blumen und Kränzen bewor-
fen. Vor dem Rathause war eine Tribüne er¬
richtet, auf der die Stadtvertretung und die
Ehrenjungfrauen standen. Dort hielt nach dem
Umzug der Festzug und die Fahnen und Ban¬
ner nahmen nebeneinander Aufstellung. Nach
einer schwungvollen Ansprache des Herrn Bür¬
germeisters Domanig wurde an jeder Fahne
die schöne Gedenkmünze mit dem Bilde Gäns-
bachers und dem Sterzinger Wappen befestigt.

Das Festkonzert war für nachmittags 3 Uhr
angesetzt. Außer den Honoratioren der Stadt
bemerkte man auf den Ehrenplätzen Herrn Hos-
rat Dr . Hirn aus Innsbruck und Herrn Bür¬
germeister Dr . Julius Perathoner aus Bozen.
Das Programm des Festaktes haben wir be¬
reits veröffentlicht. Außer den unter Dr . Lutz
vom Bunde gesungenen, schönen Chören, ern-
teten besonders die Gesangsvorträge von Frl.
Helene Hirn (Innsbruck ) stürmischen Beifall.
In der Festrede schilderte Herr Apotheker Kof-
ler in kurzen Umrissen die Geschichte des Ster¬
zinger Gesangvereines und schloß mit dem Danke
an die Bundesleitung und die Brudervereine.
Nun schloß sich die Überreichung der Geschenke
und die Ehrung von Mitgliedern des Jubel¬
vereines an. Frau Bürgermeister Domanig über¬
reichte ein prächtiges Fahnenband namens der
Frauen und Mädchen von Sterzing ; die Bun¬
desleitung und die Vertreter der Vereine über¬
gaben Geschenke(Fahnenb,ander, Taktstock, Pokal,
Bilder) mit kurzen, kernigen Glückwünschen. Herr
k. k. Bezirksrichter Hinterholzer und Herr Apo¬
theker Kosler wurden zu Ehrenmitgliedern des
Sterzinger Männergesangvereines ernannt . Es
folgten zwei vom jubilierenden Vereine unter
Leitung des Chormeisters Herrn R. Hämmerle
vorgetragene Chöre, die vorzüglich gesungen,
stürmischen Applaus ernteten. Den Schluß des
Festaktes bildeten wieder zwei vom Bunde ge¬
sungene Gesamtchöre, von denen der letzte, vom
Orchester begleitete, das „Dankgebet" von Krem¬
ser, eine hinreißende Begeisterung entfachte. Da
während des Festkonzertes ein heftiger Regen¬
guß niedergegangen war, mußte die im Pro¬
gramme als Fsstabschluß vorgesehene „Gemüt¬
liche Sängervereinigung " aus dem Garten des

Hotels „Rose" in die Saalräume verlegt wer¬
den. Trotz des beschränkten Raumes entwickelte
sich bald ein äußerst animiertes Leben. Die
vorzüglichen Leistungen der Brunecker Regiments
musik unter Herrn Kapellmeister Bertoni trugen
hauptsächlich dazu bei. An dem interessanten
„Wettsingen" der Einzelvereine beteiligten sich
mit je zwei Chören der Schwazer Liederkranz,
der Wiltener Männergesangverein, die Inns
brucker Liedertafel, der Bozner Kärntner Lieder¬
kranz und der Pradler Männergesangverein.

So verlies das Fest in jeder Weise hochbefrie-
digend.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(P l atzmusik am M ar gar ethenp latz)
Heute abends von halb 8 bis halb 9 Uhr
findet bei günstiger Witterung eine Platzmusik
der Wiltener Musikkapellestatt. Das Programm
lautet : 1. „Talmi -Bosniaken-Märsch" von
Schmidt. 2. Ouvertüre zur Oper „Näbucco-
donosor" von Verdi. 3. „Wiener Stimmen ",
Walzer von Strauß . 4. „Morgentraum im
Walde", Idylle von. Wunderer. 5. „Wiener
Musik" , Marsch von Mosig.

(Sängerbund Hötting .) Am Sonntag , 9. d.
Mts ., abends 8 Uhr, findet im Stamsergarten in
Hötting unter Mitwirkung der Höttinger Musikkapelle
das Sommerkonzert des Sängerbundes Hötting statt.
Zur Aufführung gelangen : Chöre von Pembaur , Filke,
Debois, Wagner und Speidel . — Sollte jemand mit
den Einladungen unliebsamerweise übersehen worden
sein, so ersucht die Vereinsleitung , ihr dies bekannt-
zugeben. Das Programm wird in den nächsten Tagen
veröffentlicht werden.

(Feuer wehr fest in Hohenems .) Von dort
wird gemeldet: Am Sonntag , 9. d. Mts ., begeht
unsere Freiw . Feuerwehr in festlicher Weise die Feier
ihres 40jährigen Bestandes, verbunden mit einer
Fahnenweihe. Am Vorabend ist Fackelzug mit Musik
und Stündchen bei der Fahnenpatin , Frl . E. Reis.
Der Festzug wird durch Böllerschießen cingeleitet, dem
den Vormittag über .der Empfang der auswärtigen
Vereine folgt. Nach dem Festgottesdienste findet der
eigentliche Festakt statt, wobei Bürgermeister Peter die
Begrüßungsrede halten wird. Dem Kommandanten
der Wehr, Herrn I . A. Sandholzer , werden für seine
40jährige Mitgliedschaft und 25jährige Hauptmann-
schüft besondere Ehrungen zuteil werden, desgleichen
einigen anderen verdienstvollen Mitgliedern . Um
Vs12 Uhr halten die Wehren von Hohenems, Altach,
Götzis, Koblach und Mäder eine Bezirksübung ab.
Nachmittags um Vs3 Uhr wird sich ein Festzug durch
die Straßen unseres Marktes , der aus dem seltenen
Festanlasse beflaggt sein wird, bewegen. Mit Fest¬
konzerten am Festplatze und in der „Post" schließt
das Programm . Für Montag sind ein Frühschoppen
sowie Ausflüge vorgesehen.
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5. 2 nachm. 7193 4251 43 E 3 1
5. 9 abends 720-3 417 -2 55 0 0
6. 7 früh 720-7 4111 92 0 0

Gerichtszeitnng.
(Verurteilte Milch pantsch  er .) Das Be¬

zirksgericht Innsbruck hatte wiederum einmal Ge¬
legenheit, Milchpantscher aus dem Höttinger Gebiete
der verdienten Bestrafung wegen Wässerung der in
die Stadt gebrachten Milch zu verurteilen. Alois
Gastl  wurde wegen Übertretung des § 11 des Lebens¬
mittelgesetzes zu 40 Kronen, HeinricheLeitner  und
Maria Leitner  zu je 50 Kronen und Theresia
Ru epp zu 20 Kronen Geldstrafe verurteilt . Hein¬
rich und Maria Leitner legten gegen das Urteil Be¬
rufung ein, während die übrigen auf weitere Rechts¬
mittel verzichteten.

(Ein Messerheld .) Am 12. Mai kam es in
der Kantine Stiebl am Bremsberge in Zirl zwischen
den beim Mittenwalderbahnbau beschäftigten Mineu¬
ren Paul Drasenowitsch,  25 Jahre alt , und
N. Hiebler, derzeit unbekannten Aufenthaltes , zu einem
Streite , nachdem die beiden vorher den ganzen Tag
gezecht hatten . Im Verlaufe dieses Streites warf
Hiebler den Drasenowitsch zu Boden und prügelte ihn
weidlich durch, ohne sich jedoch irgeird einer Waffe zu
bedienen. Als Drasenowitsch wieder auf die Beine
gekommen war, zog er in seiner Wut das Messer und
rannte es seinem Widersacher in die linke Bauch¬
seite. Hiebler erhielt dadurch eine derart schwere Ver¬
letzung, daß man zuerst an seinem Aufkommen zwei¬
felte, weshalb er in das Spital nach Innsbruck ge¬
bracht, auch gleiche einvernommen werden mußte. Paul
Drasenowitsch stand nun vor dem Landesgerichte in
Innsbruck unter der Anklage des Verbrechens der
schweren Körperbeschädigung. Er machte zu seiner
Rechtfertigung Notwehr geltend, welche er damit be¬
gründete, daß er gefürchtet habe, Hiebler könne sein
Messer ziehen. Diese Rechtfertigung erscheint jedoch
auf Grund der Aussagen der vernommenen Zeugen
unbegründet, weshalb der Angeklagte des genannten
Verbrechens im vollen Sinne der Anklage schuldig
erkannt, und da er, wie drei Vorstrafen beweisen,
ein unverbesserlicherMesserheld zu sein scheint, zum
schweren Kerker in der Dauer von 13 Monaten,
verschärft mit zwei Fasttagen alle Vierteljahre, ver¬
urteilt . Er erklärte eine so hohe .Strafe nicht an¬
nehmen zu können, weshalb er sich Bedenkzeit be¬
hufs Ergreifung weiterer Rechtsmittel vorbehielt.

Briefkasten.
I . M WM gezogen.

Meteorologische Beobachtungen des
Ebservatoriums in Jnnsbrnck. 1

lifjt '
IIP"

Niedrigste Temperatur: -f - 10° C.
Höchste Temperatur: 4 25° C.

Wetterprognose (giltig für den6. Juli)
Wordlirok: Schön-Wetter, warm.
Südtirot : Schön-Wetter, warm.

Witterungsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
vom 6. Juli.

WetterstauÄr Tempevatur!
Bregenz heiter 4 13° 0
St . Anton 4 12« 0Landeck 4 12° 6
Kitzbühel 4 14» 6
Kufstein hell 4 . 14» 0Brenner schön 4 5° 6
Sterzing 4 - 15° C
Toblach 4 18° C
Brixen am Eisack 4 18° 0
Bozen „ 4 - 16° CMeran heiter 4 20° q

4- tb ° 0Schlanders „
Mals 4 12° Ö
Levico 4 15° CTrient trüb 4 16° 0Arco schön -j- 19° 0

Schwimmschule in Büchsenhauseu: 4 - 17y2* C.

Verlosungen.
Bei der gemäß Tilgungsplan am 1. Juli 1911

vorgenommenen XXII. öffentlichen Verlosung der
mit1. Jänner 1912 zur Rückzahlung kommenden
4^ o/yigen steuerfreien Teilschuldverschreibungen des
Anlehens der EtschregulierungsErhaltungs-Genossen¬
schaft„Passer-—Eisackmündung", SektionI, wurden
die TeilschuldverschreibungenNr. 33, 172, 184, 253
und 289 zu je 1000 fl. --- 2000 X, dann Nr. 9Ö,
103, 108, 135, 142, 146, 148 und 162 zu je
100 fl. — 200 K gezogen.

Die verlosten Teilschuldverschreibungensind mit
1. Jänner 1912 bei der Sparkasse der Stadt Bozen
in Bozen bei Vermeidung des Zinsenverlustes gegen
ihren vollen Nominalwert einzulösen.

Eingefendet.
Muh  je We orte®I

Suche ein Landhaus in der Gegend von Brixen
bis Bozen oder auch Umgebung von Bozen, mix
Garten und etwas Grund für Obst- und Weiri^
bau zum Hausgebrauch, zu kaufen. Es kann
auch ein alter Herrensitz oder ein Bauernhaus
welches auszubauen wäre, sein. Preis ca. 60.00Q,
Kronen. Zuschriften erbeten unter „ Landhaus"!,
hauptpostlagernd Jnnsbrnck. P8410

Das teure Rindfleisch,  bas man b ŝhH
zur Suppe auskochte, verwende man lieber zum Brau¬
ten und als Saucen - und Gulyaschfleisch, denn

ie kann man heute ohne Fleisch— bequemer
liger ■— aus Maggi 's Rindsuppe- Würfeln

zu je 5 Heller bereiten. Sie sind mit bestem1
extrakt hergestellt, enthalten auch bereits die nötigM
Gemüse- Auszüge, Kochsalzund Gewürz, und gebett
nur durch Übergießen mit kochendem Wasser— äugen?
blicklich delikate, gebrauchsfertige Rindsuppe. Beim
Einkauf achte man stets auf den Namen „MaggP
und die Schutzmarke„Kreuzstern" . 903

PTund bluheno»
Gesund u. lebensfroh

1
kann kein mädthen . keine
Hausfrau bleiben , wenn sie
sieb jahraus , jahrein In Kürhe
und Haus beim U/asrhen und

Srheuern mit schlechter
Seife plagen matz. Bel

Uerurenäung von
SihlchMSelfe schont

man die Hände und
erzjelt rasch , ohne

matö ü. Anstrengung
blenöertö wei &e

U/äsfhe
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Tageskurse yom5. Juli 1911
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die KotierungensämtlicherAktien und Lose verstel
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K res]
treffenden Nominales notiert, wenn nicht „permerkt ist.
i fl. C.-M. — 2K 10h, t fl. Gold= 8 K *0 h, 1Mark:

1 Frank— 96 h, 1 Lir. Sterl. = 24 K.
Londonvista K 240.10 - 100 Markdeutsehe R.- W.
Napoleond’or K 19.02 - 100ital. Lire BN. K 94.60 -

Plätze K 95.06

i sich per
8p. 50 fl. des be¬stück“ dabei be-

1K 18h.

K 117.50 -
- Schweizer-

Staatssehuld.
Mai-Rente.
juli-Rente.Februar-Rente.
Oktober-Rente.
Öesterr. Goldrente.
Oesterr. Kronenrente. . . .
Investitions-Rente.
Ungar. Coldrente.
Ungar. Kronenrente . . . .

Ungar, Grundeutlastung.
1860Loseganze per Stück
„ „ fünftel „

1884Lose „
Ungar. Prämien-Lose „
Thelss-Lose „
4°je Rudolfbahn, Kronen, . .
P>jo Vorarlberger , „ . . .
4°/o » Gulden . .

Oeiffeittliclie Anlchen.
i°jo Tiroler Landes-Anlehen V. J . 1835 .
4*/0 „ „v . J. 1906 .
4#ioWiener Stadt-Anleben v. J. 1908. .
4«/,7 InnsbruckerStadt-AnlehenV. J. 1904
4«/o „ „ „ v. J. 1910 .
l°/o TriesterStadt- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe 11. Komimmalobiigationeii.
4c/0 all gern. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2°/0 R .-St.
4o/0 bßhm. LandesbankKommunal-Obligationen
4®j0 „ „ Eisenbahn -Obligationen
4o/oCentvalb. d. deutsch. Sparkaasen, Kom.-Oblig.
4‘)i°/a n » n »
4o/oOest. Centralboden-Pfandbr., 65jLbr.
49lo N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe
4»,'o O.-Oesü „ „ „ .
4»/oOesterr.-Ung. Bauk-Piandbr., 50jähr. Kronen
40/0 Tiroliscbe Laudeshypoth.-Pfandbr. . .
40/0 Vorarlberger „ „ . .
iojo Pester ungar. Commerzial-Pfandbr. . .
U/20/0* „ . ..

Ung. Hypothekenbank-Pfandbr., GSjälir.
Eiscnbaim -Prioritäts -Öbligationen»

1% Bozen-Meraner-Bahn.
8% Südbalm-Prior-, Juli, per Stück.
40/0 Vulsuganabahu-Prior. . . . . . . . .

Diverse Los e.
s. Verzinsliche.

8% Oest. Bodenkreditv J. 1880\ ^ B c .
S»l0 „ „ v . J . 1889/ ; “0 K-‘bt*
b>% Doaauregul .-Lose . .
4°io Ungar. Hypothek.*Lose . .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. ISO.
Oester. Rote Kreuz-Lose . .
Türken-Luse. ! .
Wiener Kommunal-Lose.

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinand-Nordbahnfl. 1000CM.
Siidhahn-Aktien.
Kredit-Aktien . .
Oester.-uugar. Bank-Aktien . ,
Alpine Montan-Aktien . . . .
PragerEisenindustrie-Aktien
Stautsbalm-Aktien.
Ktipferw., österr. A.-G.
KabeifabrifeundDrahtiudustrie.
Unionbank-Aktien.

Geld Ware

9S 15 92 35
9L1L 92 35
95 70 95 90
95 70 95 90

11620 11644
92 05 92 25
80 60 80 80

111— 11120
91 15 91 35
91 25 92 25

157750 163750
419 - 431—
612 - 624 -
438 — 450—
30550 81750
93 25 94 25
92 90 93 9b
93 25 94 25

93 25 84 25
93 50 94 50
93 75 94 75
94 50 95 50
95 75 96 75
94 - 95 -

93 — 94 -
83 65 94 65
93 65 94 65
88 75 94 75

10075 10175
95 25 96 25
94 75 95 75
94 50 95 50
96 55 97 55
94 75 95 75
99 — 99 50
91 75 92 75
99 25 10025
92 — 93 —

94 — 95 —
27775 28375
289 - 295 —

291 — 297 -
27775 28375
283 - 295—
215 — 251-

33 50 37 50
49750 50750
68 50 74 50
43 50 49 50

24850 24950
500— 510-

546 - 556 -
5060- 5590—
12225 12325
65425 655 25

1950- 1960—
80690 80790

2705—
74475 74575
270- 274-
421 - 424 -
62350 62450

pp ’g^ WWWWT ^ I

|P^ Wettfedern »Ifaumsn '^
Fertige

Wetten u. Wofster
WoU- xx, WattcrdecKen
Wett- u. Tischwäsche

Anfertigungj der Art Wäsche und kom¬
pletter Ausstattungen.

Franz Gngl
Konfektion und Schnittwarenhandlung,

Lieferant des k. k. Staatsbeamten -Verbandes,

k  Innsvruck , Innrain 3gegenüber der Fleischbank, ss

Ik ^ AAAAAAAAA.

►
►

►
►
►
►
►

Reizende Neuheiten in Blusen
Meiröcken, vamenwäsche,
Mieser. Mieserleidchen etc.

rsvie riimMcdr Artikel der flenenmoste  empfehle» in grörrter KutwaM
zu billig«!«» Preise« 5424sHanmnbeiM$MgmM

€«Ke Maris ThererlevZttarre« T«nsbr«ctc * caaSdavrittarre Nr. 1.

Kundmachung.
Zufolge Gemeindeausschuß-Beschluffes vom 28.Juni

d. I . wird die Fischerei der Marktgemeinde Sillian,
und zwar von der Rablandbrücke in Panzendorf
bis zur Erlachbrücke in Arnbach, sowie im Thurn-
taler-See, am Sonntag den IIS. Juli d. I.
um IO Uhr vormittags in der hiesigen
Gemeindskanzlei auf 5 (fünf) unfein«
auderfolgende Jahre, beginnend vom1.August
1911, öffentlich pachtweise versteigert.

Der Ausrufspreis beträgt 460 Kronen jährlich
und werden die Pachtbedingungen vor Beginn der
Versteigerung bekanntgegeben werden.

Pachtliebhaber sind zum Erscheinen freundlichst
eingeladen. 900—3j1

Warktmagrstrat Sissian
am3. Juli 1911.
Der Bürgermeister: Franz Niedsregger.

Zur öffentlichen Versteigerunggelangen am
7. Juli 1911, vormittags 11 Uhr in Hötting,
Probstenhofweg Nr. 9 : 1 Diwan, 1 Pendeluhr,
1 aufgerichtetes Bett, 1 Nachtkastl, 1 Waschkasten,
1 Tisch.

Nachmittags3 Uhr in Innsbruck, Karlstraße 11,
Stöckl: 1 Partie Blecheinfassungen für Holzzement-
dächer(Kiesleisten).

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht AnnsSruck
Abteilung XI

am5. Juli 1911. 106
Riester , Kanzleivorsteher.

i

Bmrttzchrirke«
welcher flott , sauber
zeichnet und kopiert,
Vau - wie Maschinen¬
zeichnungen, verfügt
Nachm- über mehrere
freie Stunden und

sucht Arbeit.
Offerte an Haasen-
stein ii. Vogler unter
„C . G. 150 " erbeten.

14216

ingeiäsir
übernimmt alle Bureau -Arbeiten des Tiefbaues
(Projekte , Kostenvoranschläge , Bauleitung , Ab¬
rechnungen usw .) Besonders für Wasserversor¬
gungen jeglicher Art, Wasserkraft - Anlagen,
Be- und Entwässerungen , Kanalisationa - und
gesundheitetechnische Anlagen , Preise sehr
massig . Zuschriften unter „Ingenier -Bureau “ an

Haasenstein und Vogler . J4235

für asse Warmor-Aröeite«, der in Inns-
örnck gut eingefüHrt ist, von größerem
Warnr̂rmerk gesucht. Zuschriften ünter
..R. S. % 4221" an Kaasenstei« Zud
SsgÄr . J4221-2(l

Wlche Matjer-hsringe
empsieylt

Arnold Krifta
Matteo Zambonis Nachfolger 14225

DE" Anichstraße Nr. S.

Wngere Witwe
sucht ehrbare Bekanntschaft eines sicher ange-
stellten Mannes behufs Ehe. Witwer bevor¬
zugt, nicht über 45 Jahre. Vermögen Neben¬
sache. Briefe mit genauer Angabe oder Pho¬
tographie unter „Kinderfreund 8070" an
Haasenstein und Vogler. 44233

Füs * Feinsclmiecker .'
Spezialität

Allerfeiaste Dessertbäckerei
ä la Kugler , Budapest

sowie feinste Schokoladen uml Schokoiaden -Bonbons
empfiehlt J4034 - 20-3

R. Sajsigl, Herzog Frietlridistrâse 3.
Soeben erschien:

Weuner-WrecHtf:
Ins Stubai . Wegweiser für Einheimische und

Fremde. Mit 36 Vollbildern und Karte der
Stubaibahn. 2. Auflage. K 1.—.

Verlagsabteilung der Waguer 'scheu Univ.-Buch-
handlung Innsbruck, Karlftraße 4.

Bedeutend biltiger
verkaufe wegen vorgerückter Saison Herren-, Domen-
und Kinder-Strohhüte. Sofie Sturm , Andreas
Hoserstraße9. 13765-

Der Alleinverkaufeines Artikels der Lebeusmitttl-
branche ist an kautionsfähigen Bewerber sofort oder
bis jpvtestens1. August zu vergeben. Das Geschäft
ist bereits gut eingesührt und hat ständige Kund¬
schaft. Kaution 6000 Li. Offerte unter„Nr. 7
P. P." an die Verwaltungd. Bl. 13731*31L

zur Bereitung eines köstlichen Erfrischungsge¬
tränkes. Verkauf: Ludwig Tachezy,
3j1 Hygrea", Anichstraße6. 34245

1 Hnlü ml
Süddeutscher, 85 Jahre, in allen Sparten
bestens bewandert, viersprachig, mit den Ver¬
hältnissen in den Alpenländern und Italien
vertraut, in Organisaüon erfahren, sucht pas¬
sende Position in den Alpenländern. Anfragen
erbeten unter„A. Z. 183" an die Verwal¬
tung ds. Bl. 12655*3*2

Im Verlag der
Magner'srüen Univ.-KnckiiluuLtnng in Innsbrmü

erschien:
Anleitung

zur Abhaltung der Gesellenprüfttngcu bei
handwerksmäßigen Gewerben.

Ueber Veranlassung derk. k. StatthalLerei in Inns¬
bruck verfaßt von Dr. Fr. Zaubzer und Dr. O.

Freiherrn. Hohenbruck.
1908. 56 Seiten. Preis 60 Heller.

Mit Postzuseuduug 70 Heller.
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Kaufe«.Verkäufe
Gnterbaltener Sportwagen P 405

sowie eine dreiteilige Matratze und Wandschützer
aus Holz für 2 Betten, sind billig zu verkau-
sen. Andreas Hoferstraße 22, ebenerdig rechts.

GarLie starker eiserner GartensesseL
und Tische, sind äußerst billig zu verkaufen.
Valentin Simoni, Anichstraße8. 14227-2s1

Cine große Bohrmaschine
sehr preiswert, zu verkaufen bei Val. Simoni,
Anichstraße 8. _ __ 14228-2s1

Zu verkaufen
ist einfacher Diwan, Heiligenbilder, Blumen¬
tisch, Vorhangstangen, schwarze Jacke usw. Maria
Theresienstraße 22, vierten Stock,_ 13736

Zu verkaufen
Schlafdiwan, fast neu, eine Zimmeruhr mit

Harfenschlag, ist billig zu verkaufen. Dreihei¬
ligenstraße 33, 3. Stock links. 14224

Gin fast neuer Badeofen
samt Röhren, ist billig zu verkaufen bei Val.
Simoni, Anichstraße8._ 14229-2s1

Für Baumeister.
'Größeres Quantum Lärchenholz, geschnitten

und zu schneidendes, nach Anschaffung, ist ab^
zugeben bei Alois Kurz, Sägewerk Sistrans.

Zn verkaufen
verschiedene gebrauchte Möbel. Adresse in der
Verw. unter Nr. 13722.

Men eingelangt!
40 St. Hecren-Kleider, komplett, rein Wolle ga-

rantiert, aus moderuen eigenen Stoffen zum Preis
von 24, 26, 28, 30 Kronen. Keine Fabriks-Ware.
Kein Kaufzwang. Franz Engl,  Jnnrain 3. 95

In kleiner Stadt Kärntens,  unweit des Mill-
stättersees, ist wegen anderem Unternehmen ein

Gasthaus mit Fleischhackerei
mehreren Joch bester Grundstücke, äußerst billig ab¬
zugeben. Seltene Gelegenheit für Viehhändler und
Metzger. Offerte unter „M. R. 5211" an Rudolf
Moffe, München. 236

Gemis chtwarenhandlung
samt Weinverschleiß in Innsbruck, auf gutem
Posten, ist wegen Krankheit des Besitzers sofort
zu verkaufen. Briefe unter „I , S .50" an die
Verw. erbeten. 13747

2 schöne Sommerkleider P3402
auch Hüte, sehr billig zu verkaufen. Maria
Theresienstr. 27, 1. Stock links/ bet Beiler.

Bäckerei-Verkauf. 3j1
Gutgehende Landbäckerei ist wegen eingetre¬

tenen Familienverhältnissen sehr billig zu ver¬
kaufen. Briefe sind unter „A. B. B." in der
Verw. ds. Bl. bis 15. d. M. zu hinterlegen. 13739

Birnen
wie alle später nachfolgenden Obstsorten in Körben
und Postkisten billigst sofort vom Obstbauer Franz
Schmid, Sigmundskron, Südtirol. 13974—6j3

Schön gelegenes Anwesen
in der Nähe von Hall, mit arrondiertem Felde und
guten Holzteilen, herrlicher Aussicht auf die Stubaier
Gletscher und Unterinntal, auch sehr gut geeignet
für Herrschafts-Ansiedlung, wäre zu verkaufen. Näh.
Auskunft erteilt aus Gefälligkeit Spediteur Ernst
Flora in Hall._

Großer Gasthof
neu aufblühendes Geschäft, große Lokalitäten, von
verschiedenenVereinen stets benützt, schöne Fremden¬
zimmer, Gasigarten, Stallungen und Nebengebäude,
radiziertes Gewerbe, Aussicht auf gutes Neben¬
geschäft, mit Funcke instructus gegen geringe An¬
zahlung wegen Kränklichkeit des Besitzers sofort ver¬
käuflich. Adresse erliegt in der Verwaltungd. Bl.
unter Nr. 13653._ 136534412

Motorrad
Zweizylinder, fast neu, ist umständehalbersehr preis¬
wert zu verkaufen. Adresse erliegt in der Verwal-
tungd. Bl. unter Nr. 16640._ 3j2

Teebutter
in Yd Kilo Stücken, per Kilogramm 2,70 Kro¬
nen; Kochbutter per Mo 2,5Y Kronen; Halb¬
ementaler, Olmützer Quargel U, verschiedene
TiesfertAse empfiehlt die MolkerA Zlabingo in
Mähren. Preislisten gratis. 13657—j.6fl

Glasbalkon
fast neu, sehr billig zu verkaufen. Neicherrarrerstraße
Nr. 38», ersten Stock. 13751

Junge Dogge
7 Monate alt, 5 Stück Zwerghmnen, veredelt, mir
Fasanen, 2 Paar schneeweiße Malthesjertauoen, bel¬
gische Kaninchen, ein Eirspänner-Brnckenwagen zu

'kaufen Viaduktboaen 43. 13768
Gchte Mittenwalder Baßgeige

zu verkaufen. Neurantgasse 9a, Stocks, T. 4. 13769
Herreuschreibtisch

und Vorzimmerwand ml Spiegel sind billig zu ver¬
kaufen; auch auf Teilzahlung. Jnnrain 38, zweiten
Stock. 14243— 2j1

Mettgebautes Haus im Oberirrntal
mit Möbeltischlerei, ist um den äußerst billigen
Preis von 18.000 Kronen bei ganz kleiner Anzcch»-
lung zu verkaufen. Kostenlose Auskunft erteilt
das,  konz. Realitäten-Bureau Anton voll Gug-
genberg, Innsbruck, Museumstraße 33. P3409

^SteUen^ esuä)^
Junger Italiener 13336—3|c

mit langjähriger Praxis im Manufaktur- und
Mödengeschäft, sucht Posten behufs Erlernung
der deutschen Sprache. Geringe Gehallsansprüche.
Anträge erbeten unter „Labor" an die Verw.

Intelligente Bnreaukraft
militärfrei, mit längerer Affekuranz-Praxis, sucht
Stellung. Gefl. Anbote unter „Strebsam 1911"
an Haasensteinu. Vogler. 13192-312

Tüchtige Verkäuferin
der Galanteriebranche od.Haus- u. Küchengeräte sucht
dauernde Stellung sofort oder später. Offerte unter
„Fleißig 100" an die Verwaltung. 13689-312

perfekte Köchin
46 Jahre alt, in allem vollkommen selbständig,
sucht Stelle hier oder auswärts zu feiner Herrschaft
eventuell als Haushälterin. Briese erbeten unter
„A. K." Frau Mair, Pfarrgasse1, 1. St . 13752

Tüchtiger Hoteldiener
militärfrei, sucht Stelle für sofort. Adresse in der
Verwaltung unter Nr. 13766.

Selbständiger , verläßlicher Monteur
für Gas- und Wasserleitung mit Heizung sowie Ka¬
nalisation und Feininstallation sucht Stellung event.
auswärts. Briefe unter „P. T. 4237" an Haasen¬
steinu. Vogler. 14237

Tüchtige Kellnerin
welche stets in größeren Hotels tätig war, sucht
Stelle als Zahlkellneriu. Adresse„A. N." bei Frau
Zott, Anichstraße 24, dritten Stock. 14218—2j1

Bürgerliche , tüchtige Kellnerin
sucht Stelle hier oder auswärts. Hofgasse6, zweiten
Stock. 13745

Fräusein
tüchtig im Kleidernähen und für Wäscheausstat¬
tungen sucht einige Häuser. Adr. in der Verwal¬
tung unter Nr. 13720.

Für junges Mädchen
welches die Haushaltungsschulebesuchte, wird für
15. Juli Stellung gejucht zu kleiner Familie in
besserem Hause. Näh. Templstraße 10. P3408

Junger Mann
mit Kenntnis der Buchsührung, Handelskorrespon¬
denz und der Stenographie sücht Stelle als Kon¬
torist oder Anfangsbuchhalter; geht auch auswärts.
Briefe unter „Fleißig" an Pirchners Annoncen-
Bureau. P3406

Tüchtiges Stubenmädchen
mit Jahreszeuguis sucht Stelle bis 15. Juli oder-
später. Näh. Bankstr. 1, 2. Stock links. 13733

2 Wäscherinnen
suchen Stelle in Hotel- oder Privatwäscherei. Zu
erfragen Heilig Geiststraße6, rückwärts, 2. Stöckl,
zweite Tür von2—4 Uhr. 13734

Verkäuferin
der Manufaktur-, Kurz- oder Weißwarenbranche,
mit etwas Kenntüiffen ipr Nähen, sucht bis 1. oder
lö. August Stellung. Werte Zuschriften sind er¬
beten unter„L. W. 70" an die Verwalt. 13721

Achtung Gastwirte!
Gutgehendes Jahresgeschäft auf Primaposten ist

wegen Ueberbürdung und Familienverhältnisse sofort
zu verkaufen eventuell Pacht nicht ausgeschlossen.
Näheres in der Verwaltung unter Nr. 856. 2j8

Zwei Brüder
in festen Stellungen, jucken, um ihren Ellern >n
helferr, ein Darlehen von 2000K gegen autcr. Zins
und Sicherheit. Offerte unter „Bürgschaft 2000"
an die Verwaltungd. Bl. _ 13737

Abiturient
erteilt in allen Fächern der Realschule Nachhilfe
gegen mäßiges Honorar. Gefl.Offerte unter„M WO"
an die Verwaltungd. Bl. erbeten. I3717

Verloren 33712
wurde eine schwarze Damen-Ledertasche mit Inhalt.
Gegen Belohnung abzugeben im städt. Fundamt.
Gasthaus zur „Traukhütte " in Noppen
(Oberinntal) wrd am 11. Juli 10 Uhr vormittags
im Gasthaus zum Klocker daselbst versteigert. Aus¬
kunft wird erteilt unter Nr. 856 in der Verwal¬
tung. 856 2z2

Guter Pflegeplatz
wird für e.n größeres Kind gesucht bei kinderlosem
Ehepaar. Für selbes wird pünktlich bezahlt. Briese
Briefe unter „G. M. 4231" an Haazenfleiu und
Vogler. 14231

Grauweiße Katze
hat sich verlaufen. Mau bittet um Rückgabe gegen
gute Belohnung Sennstraße4, dritten Stock rechts
(Saggen). 13764

Mäherin sucht Arbeit
zum Ausbessern; näht auch Kleider zu billigen
Preisen. Auch ist dort eine Nähmaschine sehr billig
zu verkaufen. Dresse erliegt in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 13735.

Fachmann in Patentaugelegenheiten
übernimmt Anfertigungen von Patentunterlagen, Rat
uud Auskünfte in Pattttangelegenheiten behufs
Selbftanmeldnug von Patenten. Zuschriften unter
„Billig 4232" an Haasensteinu. Vogler. Rück¬
porto erbeten 14232-211

Schöne, geräumige Werkstätte
auf gutem Posten, ist auf Augustterminzu vcr-
mieten. Leopoldstraße5, ersten Dtock. 13716

Wäsche und Kleider
zuck Ausbessern werden übernommen. Schillerstraße
Nr. 9, Parterre links. 13741

Verloren wurde 13713-24
eine kleine goldene Broche mit grünem Stein. Abzu¬
geben gegen Finderlohn im städt. Fundamt.

Offene Stellen
Uhrmacher-Lehrling 853—0t8

aus gutem Hause nach Schulschluß gesucht.
Wich. Seifert, Uhrmacher, Margaretheuplatz2..

Für Straßenbau in Tirol wird tüchtiger und
erfahrener

Bauführer
für sofort gesucht. Offerte unter „S . G. 887" an
die Verwaltung. 514

Gesucht
wird ein Schankmädchen und eine Hausmagd für
den„Schillerhof". Eintritt sofort. 13625-313

Aushilfsköchin
die auch Hausarbeit macht, über die Sommermonate
für Innsbruck gesucht. Längere Zeugnisse Bedingung.
Vorzustellen von2—4 Uhr. Adresse in der Ver-
waltung unter Nr. 13618.  3j3

Tüchtiger Stallmeister
mit Jahreszeugnissen, welcher mit Schwer- und
Leichtfuhrwerk umgehen kann, wird sofort ausge¬
nommen. Adresse unter Nr. 13647 in der Vermal-
tung.  13647 —312

Gesucht per sofort
tüchtige Köchin oder jüngere Köchin neben der
Frau. Anfragen sind zu richten an Holet
„Mnz ", Bludenz._ 13697—2s1

Suche 1 oder 2 Tischlergehilfen
auf Weiche Möbel arbeitend, für sofort. Felix
Kiebacher, Tischlermeister, Sterzingq H3649-Zs1

Zuverlässiger, vor allem aber nüchterner
Kutscher

bei ~ '
Doerr,

ei gutem Lohn gesucht. DachpappensabrikI . Ga.
)oerr, Hallerau._ 13609

Gesucht wird sofort
1 Extramädchen und eine Serviererin. Hotel Krone.
Tr mmphpsortt ._
1 Abwascherin uud 1 Küchenmädcheu

werden für sofort gesucht. Adresse erliegt in Pirch.
W Afih.-Bureâ. P34U
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Bedienerin sofort gesucht
-on 8—11 und von 1—2 Uhr Jnnstraße Nr. 71,
ersten Stock. 13600

Saisonköchiu und -Kassierin
sofort gesucht. Dienstvermittlung Mühlau. 13757

Braucheknttdige Verkäuferin
nicht über 22 Jahre, sucht Konditorei Rizzi in
Bozen. 13767-3j1

Suche auf sofort
einen tüchtigen Kupferputzer bei hohem Gehalt. Be¬
vorzugt solche, die schon im Hotel arbeiteten. Zu
erfragen beim Küchenchef Hotel„Tirolerhos". 13756

Köchin
welche auch reinlich häusliche Arbeiten verrichtet,
wird zu kleiner Familie gesucht. Näheres in der
Verwaltungd. Bl. unter Nr. 13748.

Weiteres , solides Mädchen 13750
welches mit kleinem Kinde umgehen kann, für alle
Hausarbeit zu 2 Personen ab 15. Juli gesucht.
Lohn 20 X. Stafflerstraße Nr. 17, I. Stock l.

Selbständige , rüchtige Verkäuferin
der deutschen und italienischen Sprache mächtig, wird
für ein Manufaktur- und Modegeschäftgesucht.
Angebote sind unter „Manufaktur 907" an die
Verwaltungd. Bl. zu richten. 4s1

Abwascherm und KüchenmädL
auf sofort gesucht; auch wird eine Wäschestopperin
für tagsüber ausgenommen. Adresse erliegt in
Pirchners Auw-Bureau. ?3407

Junges , ehrliches Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht. Pradl, Brückenplatz
Nr. 1, I. Stock. 13744
Aushilfe für eins. Küche u. Hausarbeit
zu kleiner Familie für sofort gesucht. Adresse er¬
liegt in der Verwaltungd. Bl. unter Nr. 13743.

Buchhalter.
Für einen gröbere» Fabriksbetriebam Laude, in

deutscher Gegend, wird ein perfekter, vollkommen
selbständigerBuchhalter, der amerikanischen Buch¬
führung mächtig, für Eintritt spätestens1. Sep¬
temberl. I . gejucht. Derselbe muß Katholik, ledig,
Korrespondent und Maschinschreiber und mit allen
vorkommenden Bnreauarbeiten vertraut sein. Kennt-

: nisse in der Holzbranche, sowie der italienischen oder
französischen Sprache erwünscht. Offerte mit Gehalts-

- ausprücheu bei vollkommen freier Pension unter An¬
gabe von Referenzen und früherer Verwendung au

h die Verwaltungd. Bl. unter„Buchhalter 902". 2j1
Kellnerin

für Landgasthaus gesucht. Anfragen: Bahnstratze
Nr. 20. Kanzlei im Hofe. 13710

Fleißige Milchausführerin
wird auf 1. August gesucht. Grillparzerstraße 11,
Milchgeschäft. 13725

Erfahrene , tüchtige Verkäuferin
welche in der Spezereibranche vollkommen verläßlich
ist, wird sofort gesucht. Adresse erliegt in der Ver¬
waltungd. Bl. unter Nr. 13732.

Tüchtige Verkäuferin
für größeres hiesiges Weißwaren- u. Ausstattungs-
ceschüsc gesucht. Reflektiert wird nur auf durchaus
selbständige Kraft gesetzten Alters, die in der Branche
vollkommen bewandert ist. Offerte mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter „B. M. 640" an die
Verwaltungd. Bl. 13724

^etbstäudiger Schlosfergehilfe
für alle Arbeiten gesucht bei Johann Waltl in
Hall. ' 13711

Mädchen für alle Arbeit
zu kleiner Familie auf 15. Juli gesucht. Italienerin
bevorzugt. Sonueaburgstraße Nr. 2, zweiten Stock
links. 12770

Junger Eaufbursche
sofort gesucht. Anichstraße Nr. 11. 34242

Konditor -Lehrling
wird unter günstigen Bedingungen ausgenommen.
Adresse erliegt bei Haaftnsteinu. Vogler. 34241
Mur tüchtiger , verläßlicher Hausknecht

wird aufgeuommen. Bmzustellen bei S. Schindler,
Andreas Hoferftraße 13, 34247

Hohn u ragen
Auf Augufitermiu

ist eine zweizimmrige Wohnung mit Küche, Zu¬
behör u. Gas an eine ruhige, kinderlose Partei
zu vermieten und dort arkch gleich zu beziehen.
ND. ul der Berŵ uuter Nr. 856. —~

Wohmrug
zwei bis drei Zimmer, südl.§ mit Zubehör, in
reinem Hanse von zwei ruhigen Damen für No¬
vember gesucht. 2. oder 3. Stock. Nur Saggen.
Ge.sl. Anträge bitte unter „Herbst" an die Verw.
d. Bl. 13730—2s1

2 Villerrwohumrgeu am Saggen
mit je 5 Zimmern u. allem Komfort, frei und
südseitig gelegen, in nächster Nähe zweier Tram¬
bahnlinien, sind zu vermieten. Architekt Ring¬
ler, Rich. Wagnerstr. 5, Parterre. 34209—3j1

Herrschaftswohnung
auf August- oder Novembertermin zu vermieten.
7 große Zimmer, Bad rc. rc. Näh. Adamgasse 19^
3. Stock. 1086—3fl!

Wohnung
2 Zimmer , Alkov, nebst Zugetzör, Parterre , auf
1. August an kinderlose Partei zu vermieten.
Adr. in der Bern?, d. Bl. unter Nr. 13727..

Schöne Sommerwohnung
mit2—3 Zimmern, Balkon, mit oder ohne Küche,
auch einzelne Zimmer, schattige Lauben, kl. Som¬
merwohnung, über Saison zu vermieten. Ge fl.
Zuschriften sind erbeten unter „Sommerwohnung
K. K." an die Exped. 13728

Suche aus L. September
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Badezim¬
mer samt Zubehör, am liebsten Saggen. Offerte
erbeten unter „Hübsche Wohnung" an die Berw.
d. Kl. 13729

2 möblierte Zimmer
bis Ende Oktober von 2 ruhigen Damen im Sag¬
gen mit Garten und Veranda gesucht. Briefe
unter „2 $" an Pirchners Ann.-Bur. P34Ö1

Schöne Herrschafts -Wohnungen 13528
im 1. Stock mir 4 und 5 Zimmern, allem Kom¬
fort und schönem Marten, auf sofort wegen Ab¬
reise zu vermieten. Ferner Wohnungen von 3
bis 8 Zimmern auf August zu vergeben. Näh. im
konz. Wohnungsbureau Reichholf, Anichstr. 22.

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmern, Glasbalkon und sonstigem Zu¬
behör wird für Augusttermin von kinderloser,
ruhiger Partei gesucht. Wilten bevorzugt. An¬
träge unter ,̂G. 19" an die Verw. d. W. er¬
beten. 13746

Schön möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang, elektr. Licht, ist auf sof. oder
später zu vermieten. Pradlerstr. 76, .3. Stock
links. 34217

Sonnige Wohnung im 2 . Stock
3 Zimmer mit Zubehör, ist an kleine, stabile
Partei auf Augusttermin zu vermieten. Näheres
Jnnrain 58, Parterre rechts. 34230-2s1

Möbliertes Zimmer
ist sofort zu vergeben. Brückenplatz Nr. 1>
1. Stock. 13744

Wohnung gesucht.
Kinderlose, ruhige Beamtensamilie sucht aus

November anständige, sonnige2- event. 3Zim-
merwohnung im 3. Stockwerk. Wilten bevor¬
zugt. Offerte mit Preisangabe unter „Dauernd
350" an Haasensteinu. Vogler. 44234

Sehr schön möbliertes Stiegenzimmer
mit elektr. Licht und Parkettböden ist bei kinder¬
loser Partei irr der Kaiser Josefstr. 3, 2. Stoch
links, zu vermieten. 34238-3s1

Möbliertes Zimmer
sep. Eingang, elektr. Licht, sofort billig zn ver¬
mieten. Schöpfstr. 21, 1. Stoch rechts. 34223

Schön möbliertes Zimmer
elektr. Licht, ist ab 15. Juli zu vermieten. Fall-
merayerstr. 8, 3. Stock rechts. 34222

Wohnung 810—313
auf Augusttermin im dritten Stock, südlich gelegen,
4 Zimmer, Küche, großes Magdzimmer, Balkon,
samt aller» Zugehör an stabile, ruhige Partei zu
vernrieten. Näh. Rudolfstraße Nr. 6, 2. Stock.

Sehr schöne Herrschaftswohnung
in sonniger Lage, 10 Minuten von der Stadt, mit
4 großen Zimmern, Bad, Glasveranda, großem
Garren, aus August billig zu vermieten an anständ.
stabile Partei, eventuell auch als Sommerwohnung.
Adresse in der Verwaltung unter Nr. 893. 0j3

Sehr hübsche, sonnige 772—Ofl
Wohmmg mit 3 Zimmern

mit einger. Bad, Magdkammer, Balkon usw. ist
Augusttermin zu vergeben. Prachtvolle Aussicht,
unmittelbare Nähe einer Haltestelle der Elektri¬
schen. Auskunft Schillerftr. 5, 3. Stock.

Zu vermieten
einfach möbliertes Zimmer mit 2 Betten auf 15.
Juli. Karmelitergaffe8, zweiten Stock r.  13755

Suche Wohnung
aus sofort oder August mit 2—3 Zimmern und
Zubehör. Briefe unter „CH. 106" an die Ver¬
waltungd. Bl. 13543—3j3

Gesucht wird von kinderloser Partei
eine Wohnung mit 2 Zimmern nebst Zugehör auf
Augusttermin. Offerte unter „M. K. 33" an Haa-
sensteinu. Vogler. 34240s

Zimmer
mit separatem Eingang, elektrische Beleuchtung, ist
möbliert oder unmöbliert sofort zu vergeben. Kör¬
nerstraße 17, vierten Stock links. 1375$

Zimmer
hübsch möbliert, die Aussicht auf das goldene Dachl,
ist an einen Herrn oder Dame sofort zu vergeben.
Hofgaffe2, zweiten Stock. 13749.

Zu vermieten
wegen Todesfall ein Zimmer mit Herd an 1 oder
2 ordentliche Personen. Karmelitergaffe 20, ersten
Stock. 13754

Freundlich möbliertes Zimmer 212
vollständig neu, in nächster Nähe der Staats-,
bahndirektion gelegen, an gutsituierten, stabilen
Hjerrp sofort oder 15. Juli zu vermieten. E.
Windheuser, Goethestr. 10, Hochparterre. 13695'

Schaue Wohnung mit 2 Zimmern
am Schillerplatz, auf 1. August zu vermieten.
MH. im Bureau Baumeister Hieke, Schiller-
straße 17. 13694- ' :

Eine Arbeiter Wohnung
ist vom August an auf Monats-Termin zu ver¬
mieten. Näh. zu erfahren bei Frau Engl, Leopold¬
straße6, 1. Stock rechts. 13630—3,12

Hübsch möbliertes Zimmer
in schöner Lage ist an besseren Herrn auf sofort,
auch für kurze Zeit zu vermuten. Zu sehen on
12 bis 3 Uhr Speckbacherstraße 17, zweiten Stock
links. 13726

Ein Zimmer mit 2 Betten
ist sofort zu vergeben. Auch wird ein Zimmerkolcge
gesucht. Fischergasse 45, Part. 13741

Zu vermieten
Wohnung, bestehend aus 1 Zimmer und Küche auf
Augusttermin. Hötting, Probstenhofweg Nr. 5,
1. Stock. 13763

In Wilteu
wird ein nett möbliertes, ganz ungeniertes Stiegeu-
zimmer gesucht. Anträge mit Preis unter „Stabil
B. G." an die Verwaltung erbeten. 13762

Hübsch möbl. Zimmer
mit separatem Eingang oder2 meiuaudergeheude,
sonnig und freundlich, ab 15. Juli oder später zu
vermieten. Jnnrain Nr. 12, 2. Stock. 13761

Wohnung
mit 2 kleinen Zimmern und Küche ist auf1. August
zu vermieten. Höttingerau25 im Laden.  13760

Möbl . Zimmer
mit separatem Eingang für Herrn oder Fränkin
von der Handlung zu vermieten. Stafflerstraße 16,
Parterre links._ 13753

1 Zimmer mit Spaeherd 13759
ist verhältnissehalber sofort zu vermieten. Näheres
Riesengaffe Nr. 7, 3. Stock, beim Hausmeister.

Sommerwohnung
in der Nähe von Innsbruck, mit 2 Zimmern und
Küche, möbliert, ist zn vermieten. Näheres in der
Verwaltung unter Nr. 13748.

¥1

1 Himbeersaft
4 liefert im großen und im kleinen Ludwig P
f Tachezy, „Zur Hygiea", Anichstr. 6. J3jl f

Gierversand.
Versende 100 Stück Eier zu K 5.60 gegen vor¬

herige Einsendung des Betrage? franko garantiert
frisch. Für nicht Gewünschtes Geld retour.
Novak » Straß 3V , bei Spielfeld , Steier¬

mark . 136.53

und Handlanger werden ausgenommen. Näheres
beim Polier, Üniversitätsstraße Nr. 25. 13715
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WAGNERN Leihbibliothek
und Movitäten-Leihanstali. Grösste Leihbiliothek von Tirol.

Innsbruck , Karlstrasse 4.
Sehr reichhaltig und gut ausgewählt. Unterhaltungsschriften und Werke

allgemein wissenschaftlichen Inhaltes.
Tages-,Wochen'u.Mönatsabonnemeüts.Vierteljahrs-,Halbjahrs-n.Jahresabonnements

Täglicher Versand nach auswärts per Post oder durch Boten.
Lesebedingungen and Bücherverzeichnisse werde:; auf Wunsch überall zugesandt.

-®§r
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Dcrnkfcrgung
Außerstande, jedem einzelnen zu danken, sagen wir hiemit für die so überaus vielen,

Liesrührenden Beweise liebevoller Teilnahme, die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Gatten und Vaters, des wohlgebornen Herrn

Kudolf Müller
zugekommen sind, den innigsten Dank. Zu besonderem Danke fühlen wir uns verpflichtet
Hochwürden Herren Kooperatoren Peter und Pius, Herrn Dr. Balthasar Zanotti für ihre
aufopfernde Krankenbesuche, der freiw. Feuerwehr Innsbruck, 6. Kompagnie Willen, der Erz¬
herzog Ludwig Viktor-Standschützen-Kompagnie, dem Erzherzog Ferdinand Karl-Militär-
Veteranen-Verein, der Tischlergenossenschast, dem Männerbund von Willen und den Spendern
der schönen Kränze und Blumen.

Innsbruck,  am 5. Juli 1911. 230
Die tiestrauernde Familie Mülles.

Wichtigem HMreiche,
ist Gelegenheit geboten, in angenehme, gutbezahlte Stelle einzutreten. Winterarbeit bei Zufrieden¬
stellung zugestchert. Stelle ist baldigst zu besetzen. Fahrt wird zur Hälfte vergütet. Schriftliche An¬
fragen sind zu richten unter Chiffre„W. 2880 G.“ an Haasensteinu. Vogler, St. Gallen, Schweiz.
M- - --

Gegen Provision eventuell Fixum werden an allen Orten 13457-3j2

von einer Bankfirma zum Verkaufe von gesetzlich gestatteten Losen gegen Monatsraten akzep¬
tiert. Personen, welche in der Branche gearbeitet, erhalten besonders günstige Konditionen.
Anträge erbeten unter„Platzvertreter 3782", Prag hauptpostlagernd, gegen Jnseratenschein.

KmmWons-u.LaackspnMteageMft in Lozm
sucht einen fleissigen , intelligenten jungen Mann gegen Fixum und Gewinn¬
anteil mit garantiertem Minimaleinkommen von K 5000.— pro Anno. Derselbe
muss in allen Kontorarbeiten bewandert, auch für den Aussendienst und
für die Reise befähigt und in der Lage sein, den Chef in dessen Abwesenheit zu
vertreten . Kenntnis der italienischen Sprache in Wort und Schrift Bedingung. —
Offerte unter „B- 400“ an die Verwaltung ds. Bl. 12596-10-8

Wade- und Wasch-Anstalt
Innsbruck.

Wegen Reinigung und Nenfüllung des Schwimm¬
bades bleibt dasselbe von Freitag , den 7. Juli
nachmittagli22 Uhr bis Samstag früh 6 Uhr
geschloffen.
183 Der Eigentümer: C . Wieolits.

Rotttorifl
welcher auch die französische und italienische
Sprache in Wort und Schrift beherrscht, gesucht.
jPfferie mit Gehaltsansprüchenunter „Gewissen¬
haft £5. § 846 " an Haasenstein und Vogler,
U.-G., Wien, I., Neuer Markt'3. 136—2j1

Im Verlage der Wagner'schen Univ.-Buchhand-
lung in Innsbruck erschien soeben:
Im Banne E;elinos von Romano.

Drama in 4 Akten von
Marie Freiin von Mages.

Den Bühnen gegenüber als Manuskript gedruckt.
1911. Preis 2 X.

Ottokar Ianetfchek.
Der soakrische Hoanteifi.

Lustige Dialektdichtungen zum Vorträge in fröh¬
lichen Kreisen.

1911. Preis K 1.—

ttemsrkisshs Landss-Huraiistalt

11 HK
allbekannte Akratotherme ron 37° Celsius und Stahl-Trink-
quelle, 397müber demMeere, BahnstationCilli, TherBtal*
toädar , Trtnfelcaren , La ft - , Sand - , SoEöen - und
elektr . Bäder , Massage , Elektrotherapie ©te,
™ ¥ar2i!§3icSse Heilerfolge ------
beifrauen-u.fisröeRkraakheUsn,6icht,Rhsuinatismus,Blasse-
leidenetc. — YoraügiicheSestaurants, herrlicherBark, Hoch-
quellon- Wasserleitung, elektrische Beleuchtung, Post- «ad

Telegraphenstation. —SSässige Preise . 308A
i Badearzt u. Direktor : Dp . A . Hiebaum , —Auskünfte»ad
I Prospektekostenlosdurch die Kurdirektion, bezw. das Kentaust.

s Automofallomnibus -Verkehr Cilli—Heuhaus , s
Saison: 10. Mai bis Oktober.

554—10J10

futqeüeRde ün.
*3 CO

mit großem Zinshaus, großem Obst- und
Gemüsegarten, Baugrund und mitten in einem
großen Markte Salzburgs, neben Kirche und
Bezirkshauptmannschaft, ganz neu eingerichtet,
ist mit 8000—10.000 K Anzahlung wegen
Kränklichkeit des Besitzers sofort zu verkaufen.
Adresse in der Verwaltung unter Nr. 13650.

Waaas?...Papa hafs erlaubt! Es ist ja Mi—
Antinikotin-
Zigaretten¬

hülse!
Echt nur in Ziga-
rettenkistchen mit
Name „JAÜOBI

m fir
G. m. b. H.

Neal -Gymnasium (mit Deffentlichkeits-
recht) und Vorbereitungsklaffen.

Internat , Halb -Znternat , Gxternat.
Im Sommer für T—LLjährige Schüler

(auch anderer Anstalten) geöffnet als

■— Ferienheim — »
Herrliche, staubfreie Lage, großer Garten, Obst- und
Gemüsekulturen, Spielwiese(4200 Quadratklaster),
ständiger Aufenthalt im Freien, moderne Hygiene,
Schul-Arzt, erprobte Pädagogen, Gartenbau, Weck

stätten-Unterricht, Wiesen-Sport, Wanderungen.
Prospekte, Auskünfte und Voranmeldungen bis
L. Juli täglich 10—11 Uhr vormittags, Wien,
XIX/4, Feilergasse5, 1. Stock(Geschäftsführung)-,
Ab 1. Juli, Wien, XIX/4, Strassergasse Nr. 39

(Sekretariat). 236—10j5

Auf Teilzahlung!
empfiehlt nur in besten Qualitäten Herren-
und Damen Konfektion , Herren - mid
Damenwäsche,Bettwäsche,Vorhänge,
Teppiche, Bettgarnituren re. zu sehr
mäßigen Preisen. 43337-12j6

S. Keöev,
Sonnenburgstraße 12 , ersten Stock.

tit Muster in's Haus. Karte
genügt!

AMkÜkS Mki»
aus guter Familie findet Gelegenheit die Zahn-
technik zu lernen. Näheres bei FrauE. Salcher,
Dentiste, Bürgerstraße 15, ersten Stock. 94226

IoM ocker iafttof
wird von tüchtigen Wirtslenten zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerte unter „L. I . 1911*
an die Verwaltung. 13738—311
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nser itiriigstgellebterVater, beziehungsweise Lchwiegervater und Oroüvater, I-Ierr

FRANZ  EGERT
k. k. Ober-Forstrat u R

ward unS am 5. Juli, l Uhr nachts nach kurzem Krankenlager, versehen mit den hl. Sterb¬
sakramenten im 74. Lebensjahre entrissen.

Die Beerdigung findet am Freitag, 7. Juli, 4 Uhr nachmittags von der Leichen¬
kapelle aus am Wiltener Friedhof statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Samstag, den 8. Juli um 8 Uhr in der Wiltener
Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 5. Juli 19iU

Dr. Josef Egert Dr. Franz Egert
Sekretär der k. k» Finanz-Prokuratur Konzipient der Handelskammer
Priska Egert Bertha Egert geb. Freiin von Reden Anna Egert

Alexandra Egert

Kranzspenden werden dankend abgelehnt.
Alois Pirchner ’s Nachfolger , Josef Neumair , „Concordia “, Innsbruck.

Für die Reisezeit
empfehlen wir zur sicheren Aufbewahrung von Wertefifekten , Sparkassebiicheln , Dokumenten etc.
unsere Panzerschrankfäcliei * (Safes), welche auch auf kurze Zeit vermietet werden. Diese Schrank«
fäcber (4 Grössen) befinden sich in unserer , nach den modernsten Errungenschaften der Technik ausgestatteten,
feuer-, einbruch- und termitsicheren Tresoranlage, deren Besichtigung während der Kassastunden 8—12 und
2—6 Uhr Jedermann gerne gestattet ist. Diesbezügliche Bedingungen werden auf Wunsch prompt eingesandt

Centralbank der deutschen Sparkassen
Zweiganstalt Innsbruck. J3219—2J1

f
♦
♦
♦

♦:

rApollo-Saalr
DeutfcDes Cafe

Täglich
großes Doppel-Konzert

ausgeführt von der Wiener Künstler-!
Damenkapelle Toni Attmann und der
bestbekannten Tiroter Sänger-Iarmtie

Köpperger ans THaur. J4i35-̂ j20
Für Einheimische sind Block-Karten zu den üblichen Preisen zu jeder Tageszeit am Buffet erhältlich.

Beginn 8 Uhr. Eintritt 1 Krone. Nach 11 Uhr frei.

Schwefel-
: Heilbad WARASDIN-TÖPLITZ (Kroatien)

j 235 - 11-8 Eisenbahn-, Post -, Telephon- und Telegraphen-Station.
NEUES KURHOTEL MIT ELEKTRISCHER BELEUCHTUNG.

Altberühmte radioaktive Schwefe !Hierme+ 58 ° C. "WW
empfohlen bei

GICHT, RHEUMA, ISCHIAS etc.
*14 *̂ 11IfiniUPfll bei hartnäckigen Hals -, Kehlkopf -, Brust -,
IL&fleSaaJRkJ vSs  Leber -, Magen - und Darmleiden . =
Elektrische Massage, Schlamm-, Kohlensäure- u. Sonnenbäder.
Das ganze Jahr geöffnet . Moderner Komfort . Winterkuren.
Herrliche Umgebung . Militärmusik . Prospekte gratis durch

WM die Badedlrektiou»

Ganze und Teile alter künstlicher

Gebisse kauft
Fr. Köllisch nur Freitag den7. Juli in Jnnsbru
Gasthof Speckbacher, Maximilianstraße 47, Zimmer
Nr. 3, 1. Etg. Ankauf bis 6 Uhr. 13627-2-2

Mestaurationspächter
tüchtig und kautionsfähig, wird für hiesiges, besseres
Restaurant sofort gesucht. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter„Restaurateur 1777" in der Berwal-
tung abgeben. ' 3j2
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A VI 318/10

#et[6ietuiigs=äuiirfma(fu!iig.
Mt Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes

Innsbruck - Abteilung VI , vom 5 . Mai 1911,
A VI 318/10 , Werden die zur Verlassenschaft
des um 16 . November 1910 verstorbenen Vitus
Stotz,  vulgo Butterer Veit , gehörigen , die
Grundbuchskorper Einl .-Zähl 498 —506 , 607 und
862 II der Katastralgemeinde Hötting Nlden-
den Liegenschaften , soweit dieselben bei der
ersten Feilbietungstagsatzung nicht zum Ausrufe
gelangten , am Samstag , dem 8 . Juli  1911
um 11 Uhr vormittag und 3 Uhr nachmittag
mit etwa notwendiger ' Fortsetzung am Montag
den 10 . Jul : Im Gasthause zum Bären in
Hötting , Schneeburggasse Nr , 26, freiwillig öf¬
fentlich seilgeboten.

Beschreibung der Liegenschaften:
I . Baugrund von 10 a 20 m 2 = 283 .7 jUKlft.

samt darauf stehendem Hause Schneeburg¬
gasse Nr . 34 in Hötting (K 34 .52510)

II . Baugrund von 8 a 11 m 2 = 225 *5 HjKlft.
(K 5186 .50).

III . Baugrund von 8 a 02 m a =*= 223 *0 □fllft.
(K 5129 *—).

IV. Baugrund von 5 a 82 m 2 = 161 .8 HjKlft.
(K 3721 .40).

V. Baugrund von 7 a 38 m * = 205 *2 IHKlst.
(K 4719 .60).

VI . Baugrund von 8 a 57 m 2 ----- 238 *2 HjKlft.
(K 5478 .20 ).

VII . Baugrund von 8 a 16 m 2 ----- 226 *9 HjKlst.
(K 5218 .70).

VIII . Baugrund von 7 a 12 rn2 -----198 *0 fUKlft.
(K 4554 .—).

IX . Baugrund von 6 a 62 m 2 -----184 *0 sUKlft.
(L 4232 .— ).

XIII . Baugrund v. 10 a50m» = 291 *9 H >Klft.
(K 6713 .70).

XIV . Baugrund von 6 a 25 m 2 = 173 .8 UMt.
(K 3997 .40 ).

XV. Baugrund von 7 a 87 m 2 ----- 218 *3 ŝ Klst.
(L 5032 .40 ).

XVII . Die Gp . 2372 , 2373 , 2374 , 2380 und
2381 , Wiesen in der Ulfiswiese im Aus¬
maße von zus. 2 da 39 a 42 rn 2 ----- 6656 8
^Mastern (K 10.367 .72).

*VIIi . Die Gp . 2851 , Wald im Klamml , im Aus¬
maße v. 1 da 23 a 33 m 2 ----- 3429 HjKlst.
und die Gp . 2923 und 2932 , Wald im
untern Aschbach im Ausmaße von zusammen

' X ha 91 a 81 rn 2 ----- 5333 ^ Klaftern
(K  2000 .—)

Der Ausrufspreis ist bei den einzelnen Par¬
tien in Klammer angegeben und werden Anbote
unter demselben nicht angenommen.

Jeder Bieter hat als Vadium 10 Prozent
des Ausrufspreises in Barem oder in inlän¬
dischen zur Anlage von Mündelgeldern ge¬
eigneten Wertpapieren oder Sparkassabüchern zu
Händen des Gerichtskommissärs zu erlegen .,

Das Meistbot ist binnen 14 Tagen nach
Erteilung des Zuschlages an den Gerichtskom¬
missär zu bezahlen.

Die Rechte der auf der Liegenschaft versicher¬
ten Gläubiger werden durch die Feilbietung
nicht berührt.

Die Feilbietungsbedingungen und der Par-
zellierungsplan können während der Amts-
stunden in der Kanzlei des gefertigten Ge-
richtskommissärs in Innsbruck , Maria There-
sienstraße Nr . 53 und in der Gemeindekanzlei
in Hötting eingesehen werden und werden vor
Beginn der Feilbietung kundgemacht.

Innsbruck,  am 30. Juni 1911 . 879 -2i2

Der k. k. Notar als Gerichtskommisiär:
Dr . Othm . v. Riccabona m. p.

Hotel WiMbeegev
Wien , VII ., Neubaugürtel Rr . 34 —36

Telephon Nr . 6537 306-20j14
in unmittelbarer Nähe des Westbahnhofes , bequeme
Verkehrsverbindung nach allen Richtungen und zu

allen Bahnhöfen.
Bäder im Hause. Elektr. Beleuchtung. Vorzügliches

Restaurant . Mäßige Preise . Schöner Garten.

Marillen
Msgewählte , schönste Exemplare , zum Einsieden oder
Delikatest 5 Kilo -Postkorb K 3.50, Spanische
Weichst u . Kirschen K 2.50 liefert Szilagpi,
Weingartenkolonie Kiskörös , 13508 -4j3

empfiehlt in nur besten Qualitäten zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen au zahlungsfähige

Kunden:

: Meta ffii NA« :
bestgereinigte Ware sowie fertige Betten , Polster
und Plumeaux in allen Farben und Größen,

streng solid. 3413—6-5

:MkMt . Ml « WM:
Obermatratzen aus Afrik, Wolle (Flocken),
Pflanzeuseide (Kapok), Roßhaare , Sttohsäcke,

Keilpolster, Gradl.

Rouge türkisch, Clot , Flanell und Schafwolle,
Kameelhaar.

: A -M « l!» UilM -
Wandschützer, Lambrequins , weiße Piquedeckcn

usw.

: W i SllftUtt :
Bettvorleger , Kokosläuser, Fußabstreifer,Teppich¬

schoner.

i« allen Größen abgepaßt und Meterware , Ori¬
ginalpreise.

Stoff - und Spitzen-Vorhänge , Bonnes Femmes
und Brises -Blses

Kanevas , Atlasgradl , Damast , Köper, Chiffon,
Rumburger , fertige Bettwäsche, Deckenkappen,

Leintücher, Kaprize.

und Gläsertücher, nur erstklassige
Fabrikate.

MM - ili GM-WMl
vorgedruckte Stickereien, Tabletts , Läufer und

Milieux.

Semdchen,Jäckchen,Fatschen,Taufgarnituren,teckkissen, Kautschukeiulagen, Hemden, Bein¬
kleider, Korsetts , Leiberl.

Wen-, gfeüa-ii.« GMeg
Kavaletts , Kästenbetten, Gitterbetten und für

Erwachsene.

Gastes Spezicrt -Wett-
toaxex\= u . WclL̂crtzLrr-Heschäst

m . Jitter
Maximilianftraße 31

n&dijiü.k Lauptpost, fünler tfeni GerikätsgebLucke
Telefon Nr . 2027/VIII.

Lieferant des Wirts chaftsvereines. !
definitiv Angestellter , r. G. m. b. H

in Innsbruck. J

liettker ui AUWiMk
aller Art kauft  3780MJ7

WclT Krnhe - Uhrmacher und Antiquar
Innsbruck, Würgerstraße Nr . 24.

(Erzherzoglicher Kammerlieferant ).

Feine la Teebutter
liefert jedes Quantum zu K 3 — (exkl. Verpackung).
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Molkerei Mied  öei Kremsmünster.
J3599 —25jl3

A VI 318 |10

#eifÜ!et!mgs--iu !u(marfiung
Mit Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes

Jnnsbrrlck , Abteilung VI , vom 30 . Juni 1911, ;
wird der zur Berlassenschaft noch Vitus Stolz
gehörige Viertel -Anteil an nachlbezeichneten ;
Grundbuchs körpern der Katastralgemeinde 5̂ öt-
ting , Einl .-Zahl 613 , II:

Bp . 265/1 , Bauarea , Bären Wirtshaus Nr . 26
Schneeburgasse  samt Saalgebäude , Hof, Schank¬
häuschen, 2 Veranden und Kegelbahn (7 a 23m 2 -----
201 □Hafter ),

Gp . 611 Schankgarten (5 a 7m 2 — 14 ^ Klafter ),
Gp . 2906/3 Wald im untern Aschbach(13 a 52m 2

- ---- 375 .9 ^Master ),
Gp . 3115 Wald im Saxangerl (31 a 18m 2 ------

866 .8 HIKlaster ),
Gp . 3247 Wald im Stich (31 g. 94 rn2 -----

888 ^ Klafter ),
Bp . 265 )2 Bauarea , Wohnhaus  Nr . 25 Schnee-

burggasse samt Hof (2 a 25 m 2 = 62 .6 ^ Klafter ),
Gp . 61311 Gemüsegarten (2 a 20 m 2 = 61 .2 □

Klafter ),
Einl . Zl . 514 II:
Gp . 614 Acker am Ortsried (50 a 60 m 2

1406 .7 ^ Klafter ),
Gp . 3635 Feldsteig (40 m 2 = 11 .1 sUKlafter ),

in Bausch und Bogen samt Fundus instructus und
zwar am Samstag , den 8 . Juli 1611,
um 9 Uhr vormittag im Gasthaus zum Bären
in Hötting , Schneeburggasse Nr . 26, der frei¬
willigen gerichtlichen Feilbietung unterzogen.

Tier Ausrufspreis beträgt 32 .000 Kronen.
Jeder Bieter hat als Vadium 10 Prozent

des Ausrufspreises , d. i . den Betrag von 3200
Kronen in Barem oder in inländischen pupil-
larsicheren Wertpapieren oder Sparkassebuchern
zu Händen des Gerichtskommissärs zu erlegen.

Djie Rechte der aus dein Liegenschaftsun¬
teil versicherten Gläubiger bleiben durch die
Feilbietung unberührt,

Tie Feilbietungsbedingungen können während
der Amtsstunden in der Kanzlei des gef. Ge¬
richtskommissärs in Innsbruck , Maria There-
sienstraße Nr . 53, eingeschen werden und wer¬
den vor Beginn der Feilbietung kundgemacht.

Der k. k. Notar als Gerichtskommissär:
Dr . Othm . v. Riccabona  m . p. 879-212

Wir liefern billigst:

Misvcrus schenk-
Apparate

für Luft - Kohlensäure- und Wafferdruck.
® Bierhahne und WeinpippenG

jeder Art.
Eisschränke in jeder Größe für Hotels,

Gastwirte , Metzgerei und Haushaltung.
Buffets in verschiedenenGrößen u. Aus¬

führungen . 391 -52i28
Reparaturen werden rasch und billig aus-

gesührt.

Koffmann& Ach,
Kunöck (Tirol).

Kpezialgesiläfi für Lrauerei- n. Kellereiariiäel.
8VWWWi g

MMWIMi
M. Theresienstrasse39 Ms Erlerstrasse 18

Eingänge von beiden Strassen . 84
Wadenütuüen a. Strümpfe . Taristen-

giirtel , Tnrlstenliemdeii.
Du*. Lahmanu - und Prof . Jäger - sowie

sämtliche Sommer am ter Mei du isg.

Wanzen-Tod,
Gesetzlich geschützt. Keine Betäubung , sonder«
Verbrennung durch Flamme samt Brut . Siche¬
res Mittel zur gänzlichen Ausrottung . Ge¬

brauchsanweisung liegt jedem Äpparqt bei. ä
Preis K 2*70. 13L- 4D!

Theodor Mauer „z. Wiener Küche".
Graz, Murgaffe 14
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Warenhaus

Josef Bauer& Sohn
Victor Schwan& Co.
Maria Theresienstrasse 33 — 35.

Spezial-Angebot für

Servier-Personal!
Fasson « Wien“

?
*■*

cktz
5fs*r

Ä

II.- 10.-
Heizende lode Sclioss,
sehe chik und kleidsam; mit
und ohne Tressen, aus Prima1
Cheviot, schwarzu. marine. I

Diverse Fassons Mode - Schösse
aus feinem Tuch . K

dto . aus Prima Luster, schwarz und
marine . JHL

JLoden -Schösse | A rA /» FA
in allen Farben . . Ia K lV . 5ö , Ha V. 50

Leinen -§ ehösse | J
weise und 6eru . . „ „ 11 * ,

15.50
15 .-

680

| Eigen © Ateliers für beste Mass-AnfertigungTj
Unsere bekannt billigsten Schlager:

Cloth -Blasen , schwarz . . K 3 .20 u. 1 .95
\  oile - ,, „ . . ff 8 »— „ 6 *80
Batist - „ , . . ff 8 .50 „ 5 .20
Batist - „ weiss K . 5 .50, 3 .20 „ 2 .60
Cloth - Umterröcke , schwarz, tadellose Aus¬

führung und Qualität K 4. — u. 2 .50

Malbsehllhe , vorzügliches Fabrikat,
schwarz, K 10 .—, 7 .— , 5 .—

Ferner gediegenste Auswahl in:

%v Wäsche , Ä ri.20cae4^
Kellnerinnen -Schürzen , Unter-

rocken , Strümpfen , Mandsehnhen,
Hüten , Schüttwaren etc.

WW- Auswärtige Aufträge
werden ausschliesslich per Nachnahme erledigt;
nicht Passendes wird anstandslos am-
getauscht oder Betrag hiefür rück¬

erstattet.

üü̂ Postmasik -fioDzert 6. Juli

im Garten des Hotels „ Goldener Greif“. Beginn 8 Uhr abends. 774

Botel..Maria fTbmfir.
<Keute Donnerstag

Militär -Konzert.
des k. u. k. 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäger.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 8V h
Bei schönem Wetter findet das Konzert im Garten statt.

Im Theresienkeüer
jeden Abend Musik und Gesang ausgeführt von dem Wiener Apollo-Schrammeln-Quartett mit

ihren Natursängern bei freiem Eintritt. Ende3 Uhr früh. 3̂677

ApothekerA.THIKBftY * BAISAKI
ALLEIN ECHT mit der grünen Nonne als Schutzmarke. GESETZLICHGESCHÜTZT.

[TcHDilm
Aüeinechter Balsam
auss*erScnuczenBel-Apcihekedes
A.ThierryinPregrada

Ijgi(fohihsh-Sauerbrunn.

Jede Fälschung, Nachahmung und Wiederverkauf von anderem Ba’sam mit täuschenden
Marken wird strafgerichtlich verfolgt und strenge bestraft . — Yon unfehlbarer Heil¬
wirkung bei allen Erkrankungen der Respirationsorgane, Husten, Auswurf, Heiserkeit,
Rachenkatarrh , Brustschmerzen, Lungenleiden, speziell bei Influenza, Magenleiden, Ent¬
zündungen der Leber und Milz, Appetitlosigkeit , schlechter Verdauung, Verstopfung,
Zahnschmerzen und Mundkrankheiten, Gliederreissen, Brandwunden, Ausschlägen etc.

12}2 oder 6|1 oder 1 gr. Spezialflasche K 5.—.

Apotheker A . TMIEBEYl
allein echte

CEVTIFOLIESiALlt£
zuverlässig von sicherster Heilwirkung bei Wunden, Geschwüren,
Verletzungen, Entzündungen, Abszessen, entfernt alle in den Körper
eingedrungenen Fremdkörper und macht zumeist schmerzhafte Operationen unnötig.

Heilsam bei noch so alten Wunden etc. 2 Dosen kosten K 3.60.
Bezugsquelle: Apotheke zum Schutzengeldes ADOLF THIERRY in PREGRADA bei R0HITSCH.

Erhältlich in den meisten Apotheken. En gros in den Medizinal-Drogenhandlungen. 75-10-3

Ein gutgehendes, besteingerichtetes, sehr rentables

MslÄmen-SelKM
wird in einer großen Stadt Vorarlbergs wegen Todesfall verpachtet oder ver¬
kauft. Reflektanten wollen sich schriftlich unter „Nr. 126" an die Verwaltung
ds. Bi. wenden. 13301—4J2,

[j0 ^ \
Geschäfts-Empfehlung. mm

Bringe meine gHw ! . A » » er -WM ! :: Stile « W
Vorhang- und Gardinen-Appretnr
:: Plissier- und Dekatier-Anstatt ::

5
in gefällige Erinnerung. Bin in der angenehmen Lage, jede Art von VKleidern, Anzügen, Schirmen, Paramenten, Tisch- und Bettdecken, Tep¬
pichen in allen Größen usw. zu jeder gewünschten Zeit zu liefern und n—

1/MiOtnciMt«/iNTtH<1
die Preise aufs niederste zu reduzieren. Telephon:

» UNOWCIHN/VCnTSfV AUSSTCUUNOt
»je*W*6N-190. y Franz Hotfchewar 337~3'3 Nr. 231—

Hauptgeschäft: AndreasHoferstr . LG. Filiale:Marktgraben 27. 231a.

132 — Ic4j23

Geldvermittler
gegen gute Provision dringend gesucht. Adressen
erbeten unter „Sicherstellung" an die Verwaltung
d. Blattes. 13742

Hotel Desterr . Hof
Andreas Hoserstraße 47. P3408

Heute sowie jeden Donnerstag

HefkügeLr'eis.
Instruktionen.

Philolog, Lestempfohlener Instruktor, erteilt wäh¬
rend der Sommerferien in Innsbruck Unterricht in
Griechisch, Latein und Italienisch. Adressen an $ie
Verwaltung unter Nr. 13714.

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Heranlgegeben von derWagner'schen Universitäts-Buchhandlung. - Druck der Wagner 'scheuk. k. Universitäts-Buchdruckerei.-

Die bentiae Rümmer, besteht ans ZG Seiten.
•Papier von Othrnär Tschyner.
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